
Versicherten selbst der größte Theil der von ihnen als Last
empfundenen „ Umstände " nur in der Einbildung ? Die

Arbeitgeber sind es doch , die das Meiste davon zu über¬

winden haben , nicht die Arbeitnehmer . Und wir möchten
nicht den demagogischen Umtrieb der Sozialdemokraten er¬

leben , wenn jetzt Tausende wieder ans dem Kreise der Ver¬

sicherten auszuscheiden hätten . Man hetzt in dieser Richtung
nur , um den Ausfallenden nachher sagen zu können : Seht
ihr wohl , daß dieser Staat euch nicht helfen kann ! ?

Gegenüber solchen Unterwühlungsversuchen auf dem ein¬

geschlagenen Wege ausznharren , ist die wohlverstandene Pflicht
des Staates , und seine wohlmeinenden Freunde werden ihn
dabei

'
auch mit Ueberwindung vorübergehend belästigender

Einzelbestimmungen in ruhigem Ernste unterstützen .

— Zum deutsch - russischen Zoll krieg läßt sich
ein auf volkswirthschaftlichem Gebiete wohlerfahrener Herr ,
wie folgt , vernehmen , und mag man über die Angelegenheit
denken , wie man will , man wird zngestehen müssen , daß die

von ihni entwickelten Gesichtspunkte wohl der Beachtung werth
sind . Er schreibt :

Deutschland und Rußland leben seit Ende Juli mit einander
im Kriege . Es ist dies zwar nur ein Zollkrieg , derselbe kann jedoch
länger dauern und ebenso schädigen wie ein Krieg mit Waffen . In
jedem Kriege sind die nationalen Lcidenschasten so erregt , daß War¬

nungen vor einer Verbitterung des Kampfes von manchen Seiten
geradezu als LandeSvcrrath aufgefaßt werden . Es bleibt trotzdem
patriotische Pflicht , gerade in Zeiten nationaler Erregung zur leiden -

schastSloseu Prüfung aller cinschlagcndcn Verhältnisse aufznsordern .
Es muß zunächst zugegeben werden , daß Rußland mitten in den
Vertragsverhaudlungcu mit Deutschland sehr uufrenndschastlich ge¬
handelt hat , und daß die deutsche Reichsregiernng durchaus berechtigt
war , die ihr vom Reichstag gestattete Gegeninaßregel der Erhöhung
der deutschen Zölle gegenüber Rußland in Auivenduna zu bringen .
Es fragt sich aber , ob der von der Regierung aufgelöste Reichstag
richtig und klug gehandelt hat , als er den Bundesrath zur Erklärung
des Zollkrieges ermächtigte . Deutsthlaud hat einen schweren poli¬
tischen Fehler begangen , als es den volkSwirthschaftlichen Grundsatz
verleugnete : daß es für ein ganzes Volk ebenso wie für jeden Ein¬
zelnen am vortheilhaftestru ist , auf einem möglichst weiten Markte
eiukausen und verkaufen zu dürfen . Wenn Rußland sich selbst und
Deutschland dadurch schädigt , daß es den deutschen Produzenten
den Verkauf nach Rußland erschwert , so soll sich Deutschland
nicht selbst noch den zweiten Nachthcil zusiigen , daß es allen
deutschen Produzenten und Konsumeutcu auch den Einkauf
russischer Produkte erschwert . Die Produktion und Ernährung
Deutschlands ist dadurch empfindlich geschädigt worden , daß man
bei .Ermäßigung des deutschen Tarifs das russische Getreide und
andere russische Rohprodukte , deren Deutschland bedarf , ungünstiger
stellte als die Produkte Oesterreichs , Italiens und anderer Staaten .
Man soll Handelsverträge schließen, um dem eigenen Volke den
Verkehr mit den Vertragsstaaten zu erleichtern , ohne dadurch Kon¬
flikte mit andern Staaten heraufzubeschwöreu . Wie viel klüger
als alle anderen Nationen hat doch England gehandelt , als es vor
mehr als 30 Jahren nach Abschluß seines Handelsvertrages mit
Frankreich seinen ermäßigten Tarif allen Nationen bewilligte ! Die
englischen Staatsmänner sagten mit Recht : Wenn wir einmal den
Weinzoll und andere Zölle erniedrigen , so wollen wir unserem Volke
auch die Möglichkeit gewähren , nicht bloß die fraitzösischcn , sondern
auch die deutschen , österreichischen und spanischen Weine und andere
Maaren billiger als bisher cinzukaufen . Wir wollen die mit uns
Handel treibenden Nationen nicht verschiedenartig behandeln . Eng¬
land genießt die Frucht dieser freieren und allein richtigen An¬
schauung in einem beispiellosen Aufschwünge seines Volkswohlstandes
und dadurch , daß man jetzt dort billiger lebt und produzirt als in
den meisten anderen Staaten . England hat sich durch seine freiere
Handelspolitik auch vor allen Zollkonflikten mit anderen Staaten
geschützt , währcud Deutschland in schwere Verlegenheiten gekomincn
ist . Es fragt sich , ob mau diese Verlegenheiten durch neue feindliche
Maßregeln verschlimmern soll ! Wenn man meint , daß Rußland
ini Interesse seines Volkes doch bald werde nachgeben muffen , so
vergißt man , daß Rußland ein autokratisch regierter Staat ist , in
welchem der Volkswille sich nur schwer Gehör verschaffen kann .
Deutschland sollte , so berechtigt auch sein Zorn sein mag , sich nicht
zu Rachemaßregeln verleiten kaffen , welche auch das Wohl des
eigenen Landes gefährden , sondern im Interesse beider Völker lieber
versöhnliche Schritte ergreifen !

Anderseits muß man zugestehen , daß es mehr als

Selbstüberwindung üben hieß , wollte man bei dem schroffen
Vorgehen Rußlands lediglich Versöhnlichkeit und kaltblütige
Spekulation walten lassen . Der Starke liebt es nicht , auf
sich herumtranipeln zu lassen . Und nun hat gar , wie wir

schon mittheilten , der liebwerthe Nachbar im Osten seine
Drohung , daß er auf deutsche Repreffalien gegen die An -

wendnng seines Höchsttarifs mit
^ Gegenmaßregeln antworten

werde , wahr gemacht , und der Finanzminister Witte hat die

Zölle des Höchsttarifs für deutsche Waaren nochmals um
50 Prozent erhöht . Zugleich ist das Lastgeld für deutsche
Schiffe in allen russischen Häfen auf einen Rubel erhöht
worden . Als Beispiel für die Wirkung dieser Maßregel
wird mitgetheilt , daß sich der in Lübeck zur Abfahrt nach
Reval bereit liegende deutsche Dampfer „ Marie Luise " in¬

folge der Erhöhung der russischen Hafenabgabe um das

Zehnfache für deutsche Schiffe nicht nach Reval begeben
wird , da infolge der obigen Maßregel die Unkosten nicht

heranszuholen sind . Rußland will also die Probe darauf
machen , ob es uns zur Nachgiebigkeit zwingen kann , und

es scheint entschlossen , den Zollkrieg gegen uns mit allem

Nachdruck zu führen . Daß ein solcher Zollkrieg geeignet
ist , die Waffenfriedsamkeit sonderlich zu fördern , könnte

wohl Niemand behaupten .

Deutsches Keich .
* Kof - und personal - Nachrichten . Ans Kissiiige » ist

soeben , wie uns berichtet wird , eine dahin abgesandte Deputation
Heidelberger Bürger unter Führung des Reichstaasabgeordneten
Konsul Weber zurückgekehrt , welche den Fürsten Bismarck zu
einem Besuche Heidelbergs eingeladen hat . Der Fürst konnte über
seine Reisepläiie bei der Rückkehr von Kissingen jetzt noch keine
bindenden Zusagen machen , lehnte aber einen Besuch in Heidelberg ,
der sich ohne Zweifel zu einer großen , ganz Südwest - Deutschlano
umfassenden Kundgebung gestalten würde , keineswegs ab .

* Kerli » , 4 . August . Dem „ Reichsaiizeiger
"

zufolge hat der
Bmidesrath die Gesuche um Befreiung von dem Zollzuschlag
für russische Waaren , welche aus Grund früher abgeschlosfeiier
Verträge in nächster Zeit eingeführt werden sollte » , abgelehnt . —

Hinstchtlich der im Kultusministerium ansgearbeiteten Denkschrift
über den polnischen Sprach - und Religionsunterricht
verlautet , es handle sich dabei nicht nm Einfllhrnng des obli¬
gatorischen polnischen Sprachunterrichts , sondern nur um eventuelle
Vermehrung der Religionsstunden in polnischer Sprache , um den
Kindern polnischer Abstammung ausreichende Fertigkeit im Lesen
und Schreiben des Polnischen zu verschaffen . — In der vorgestrigen
Versamnilniig der revolutionären Sozialisten und
Anarchisten , welche von 1500 Personen besticht war , wurde gegen
den Ausschluß der revolutionären Elemente ans dem internationalen

Kongreß m Zürich energisch protestirt . Als Telegirte wurden der
Redakteur Landauer nnd Buchdrucker Werner geivählt .

* Rundschau lm Reich . Zur Hebung der Hochseefischerei
in dem westschleswigschen Wattenmeere sollen auf
regierungsseitige Anregung von praktische » Sachverständige » Ver¬
suche augestellt werde » . Man will die vielfach an veralteten
Methoden nnd Gerathschaften klebende Strandbevölkernng derWest -
see mit den neuesten , praktisch bewährtesten Verfahrnngsarten ver¬
trant machen , anch ihr die Wege eines lohnenderen und auS -

gebreiteteren Absatzes nach dem Binnenlandsmarkte zeigen .

Ausland .
* Italien . Nach Depeschen aus Rom hat sich bei Leo XIII .

infolge der gewaltigen Hitze , die jetzt herrscht , ein Schwächezustand
eingestellt , der durch Schlaflosigkeit vermehrt wird .

* Belgien . Der Senat nahm gestern einstimmig das Gesetz ,
betreffend Repression des Duells , an , sowie den ersten Artikel
der neuen Verfassung bezüglich der Anschaffung von Kolonieen . —
Ans Brüssel schreibt man uns : Cäsar sagt in seineni Kriegsberichte
von den Belgiern : „ Die Beigen sind von Allen die stärksten . " Nun ,
sie gehören jedenfalls zn den stärk st en Trinkern , imd leider ist
neben dem stattlichen Bier - Konsum das beliebteste Getränke des
kleinen Mannes der Genever , der Wachholder - Schnaps , gewöhnlich
ein ganz schändlicher Fusel . Im Lande gab es im Jahre 1850
mir 53,097 Kneipen , 1889 ( letzte Zählnnq ) 185,036 . Ans je 36 Belgier
kommt eine Kneipe — und zwar meist eine Schnapskneipe . Und
was — vertrinkt denn so diese kleine Gruppe von 36 Belgiern ?
Im Mittel trinkt jeder Belgier jährlich 210 Liter Bier nnd 12 Liter
( reinen ) Schnaps . Kostenpunkt 76,65 Fres . Eine Familie von
5 Personen , wovon 3 Kinder , verbraucht im Mittel 1250 Liter Bier
und 60 Liter reinen Alkohol , was zusammen 382,25 Frcs . kostet .
Der Bierverbranch des Landes beläuft sich auf 327 Millionen Fres .,
der Schnapsverbranch aber auf 115 Millionen !

♦ Großbritannien . Nachdem die Londoner Blätter die

Niederlage des dentschen Kaisers bei dem Rennen um den Queen ’»

cup in Sperrschrift an gezeigt hatten , melden sie nachträglich den
bekannt gewordenen Sieg „ Meteors " an unbemerkbarer Stelle mit
dem Vermerk , der „ Meteor " sei auf einer englischen Werft gebaut
und mit englischen Seeleute » bemannt .

* Griechenland . Nachdem das Räuber - Unwesen in

Thessalien trotz offiziellen Dementis in beforgnißerregender Weife

zunimmt , beschlossen mehrere Notabilitäten , sich direkt an den König
behufs schleuniger und energischer Unterdrückung des Briganten -

thnms , welches
'
von der ärmeren Landbevölkerung unterstützt wird ,

zu wenden .

Ans Stadt nnd Land .

Wiesbaden , 4 . August .

— Aus der Magiftrats - Kihnng vom 3 . August . Der

Finchtlinienplan für dieprojektirte Straße F . L . M . in den
Distrikten „ Walluferweg

" und „ Rechts dem Schiersteiuerweg
" sowie

der Flnchtlinienplan für die Langgaffe und Goldgasse längs der

Engelschen Besitzung wurden definitiv festgesetzt , da Einsprüche gegen
beide Pläne nicht erhoben worden sind . — Die am 31 . Juli d . I .
wiederholt abgehnltene Grasversteigerung von städt . Wiesen
im Klosterbruch wurde auf den Gesammterlös von 121 Mk . 30 Pf .
genehmigt . — Das Bangesuch des Schlossermeisters Herrn
W . Garnier , betreffend die Errichtung eines Neubaues Hochftätte
Nr . 4 , ist vom Magistrat auf Genehmigung begutachtet worden . —

Der in der Zeit vom 24 . - 26 . September d . I . in Wiesbaden

tagenden De leg irten - Versammlung des Verbandes denticher
Gewerbe - Vereine wird zur Abhaltung ihrer Hanptoersamm -

Inngen der Bürgersaal im Rathhanse nebst dem anstoßenden

Sitzungszimmer zur Verfügung gestellt werden .

= Kurhaus . Da die Witterung sich zum Besseren gewendet

hat so wird das große Gartenfest mit Doppel - Luslballon -

Auffahrt des Herrn Herrn . Lattemann , Fallschirm - Abstnrz von
beiden Fallschirmen ab , großem Feuerwerk : c. nunmehr morgen ,
Sonnabend , den 5 . August , stattfinden . Da ein derartiges Fest seit
dem 11 . Juli nicht mehr stattsand , so dürste der Besuch von hier
unb außerhalb ein umso zahlreicherer werden . Hoffentlich ist
diesmal die Witterung der Veranstaltung günstig . — Die Rcunion -

dansante kann infolge des Gartenfestes morgen nicht statt -

finden .
* Erhebungen über die Arbeitslosigkeit . , Das Freie

Deutsche Hochstift in Frankfurt
~
a . M . beabsichtigt , durch seine

Volkswirthschaftliche Sektion in der Folge von Zeit zu Zeit Be -

fprechuugen volkswirthschaftlicher und sozialer Zeitfrageu für einen

größeren Kreis zu veranstalten . Slls Verhandlungs -Gegenstand für
die erste diesjährige Besprechung wurde mehrfachen Anregungen zu¬
folge die aktuelle Frage der „ Arbeitslosigkeit und Arbeitsvermittlung
in Industrie - und Handelsstädten

"
ausersehen . Ob und ans welchen

t
n
s

■»
n
i,
i
«
R
e
i=
f,
n
R
e
it
it
t,
ß
n
s
r
e
e
e
R

R
e
d
t

R
R
it

e
R
R
R
t

Abend - Ausgabe

ifsbatinirr Sagblatt
Verlag : Langgasse 27 .

13,000 Abonnenten

1893Freitag , den 4 . AugustDo . 360

H

für die Mimte AM M Meinlier !
Der Bezug

des täglich in zwei Ausgaben erscheinenden

„ Wiesbadener Tagblatt
mit seinen 7 Gratis - Beilagen

(darunter die „ Illnstrirte Kinder - Zeitung
" )

= monatlich 50 Pfennig =

fcmi jederzeit begonnen werden . Man bestelle sofort .

Auzeigeu -PreiSr
Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeigen
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —
Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

Politische Tages - Rundschau .

— Schwieriger als bei der zn erstrebenden Verbesserung
kr Arbeiter - Unfallversicherung , über die wir gestern an

dieser Stelle sprachen , liegen wohl die Verhältnisse bei

der Alters - ' und Invaliditäts - Versicherung .

Mj glauben wir auch in Bezug auf diese einem außer -

«ideiitlich dringlichen Empfindeil aller positiv gerichteten
Mischen Kreise damit Ausdruck zu geben , wenn wir noch -

» ls das Bedürfniß einer , mindestens noch im Laufe dieser
finfjährigen Legislaturperiode abzuschließenden Reform des

»illbcrufenen Klebegesetzes betonen . Die Vcrwaltungskosten
«Ässen billiger , der Verwaltungsapparat selbst muß ein «

sicher werden — das war ein förmlicher Stoßseufzer , dem

mn in der Berührung mit den Wählern jüngst landauf ,
landab begegnete . Daß dies so leicht ansgesprochen ist ,
wie es schwer ausznführen sein wird — dafür hat ja
Jedermann , der sich mit dem zugehörigeir Material über¬

haupt einmal beschäftigte , ein ungefähres Verftäudniß , Wir

sind auch noch im Zweifel , ob es sich ermöglichen lassen wird ,

diesem Gesetz das ganze Reformbedürfniß in einem

|e zu erfassen . Aber es kann hier recht wohl die zu

lügende Arbeit zerlegt werden , die Reform der

anisation des oberen Verwaltungsdienstes kann unseres
tens hinter die Reform derjenigen Theile des Gesetzes

aückgestellt werden , welche von der Mitwirkung und den

ten der Arbeitgeber und der Versicherten selbst handeln ,

enfalls werden diese Theile des Gesetzes , also die Bc -

mnngen über das Markenkleben , Einziehen der Bei -

e , Umschreiben der Karten u . s . w . , allüberall als die

gsten und für eine gewissenhafte Ausführung fast allzu
werlichen empfunden . So , wie das Verfahren jetzt gc -

net ist , bedingt es auch eine Kontrolle durch besondere
mte , die persönlich noch so gute Eigenschaften haben
en , als staatliche Kontrollbeamte aber doch eine un -

me Erscheinung sind . In einer Reihe von Städten ,
Allem in Hildesheim , in Leipzig , Bonn , Worms u . s . w . ,

man nun von dem § 112 des Gesetzes Gebrauch ge -

t und die Ausstellung der Ouiltungskarten , das Sin «

Itn der Beiträge und die Verwendung der Marken in
« einen Hand der Krankenkassen (Ortskrankenkassen ) ver -

, auch mit Bezugs auf diejenigen Alters - u . s . w .

cherten am Orte , welche nicht Mitglieder der Kranken¬

sind , bezw . der Krankenversicherung nicht unterliegen ,

diese Abhülfe über den Kreis der Industriestädte hin -

stch als praktisch durchführbar erweist , käme auf Proben
1 Die in den erwähnten Städten seither gesammelten
kfahruugen werden aber als derart günstige bezeichnet ,

man heute schon feststellcn darf , daß hier jedenfalls
gangbare und zweckmäßige allgemeine Richtung

$ die Abhülfe gefunden ist . Es wird noch der Einwurf
^ acht, daß damit zwar betreffs ' der dauernd Beschäftigten

Verfahren vereinfacht sei — ob auch verbilligt , bleibt

fraglich — , daß aber gerade betreffs der nicht stäirdig
ftigten keinerlei Verbesserung damit erreicht sei . Das

wohl znzugeben . Den Taglöhner , der abwechselnd in

Woche an verschiedenen Stellen und nur tageweise
tet , kann man schwerlich der Krankenkasse

, iutueiftn . Betreffs feiner bliebe vorläufig das
'
ndliche und schwer kontrollirbare Verfahren
u , daß derjenige Arbeitgeber , der ihm nach

Sonntag die erste Tagesarbeit gicbt , ihm für die 6e =
“wnbe Woche auch die Marke kleben muß . Wie hier die
Mnde Hand angelegt werden soll , dafür liegt unseres
Offene » ach kein praktischer Vorschlag vor . Aber gerade
5 Zeigt sich auch , daß eine Lösung der Schwierigkeiten

um Zug wohl aiigeht , und wenn betreffs der im

^ chenlohn stehenden Arbeiter nur erst die Erleichterung
Mflcn , dürfte der gute Wille , die übrig gebliebenen Um -

Witfjfeiten noch eine Weile zu tragen , allenthalben neu
fein . Darin endlich stimmen wir der offiziösen Er -

^ itg in der gestrigen „ Nordd . Allgem . Ztg .
" vollkommen

daß der einmal gezogene Kreis der Versicherten un -
M ' ch jetzt verengert werden kann . Gewiß hat man jetzt ,

eben die Einrichtung besteht , Tausende darüber erregt ,
J » e vielleicht selbst glauben , sie würden die Versicheruitgs -

? Mt lieber wieder entbehren , als diese damit verbmt -

r8 Umstände weiter ertragen . Aber besteht nicht für die

41 . Jahrgang .

Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs Preis :
S ® Pfennig monatlich für beide Ausgaben
zusammen . — Der Bezug kann jederzeit be¬

gonnen werden .



unfern Bauern schätzbaren Nebenverdienst bringen , und aus dem ver¬
ödeten Greuzwall wird ein Grenzgau werden , dessen Bewohner mit
ihrem Loose zufrieden sein können und auf deren Treue in guten
und bösen Tagen sicher gezählt werden dars

"
, auf einen recht frucht¬

baren Boden fallen !
- o - Ei » » eurö GasglLhlicht tvird,wie uns ein Eingeweihter

versichert , in der nächsten Zeit auf ben Markt gebracht werden .
Dieser Beleuchtungskörper , die Erfindung eines Civil - JngenieurS
und Chemikers in Limburg a . d . Lahn , soll vor dem Auerfchcn
den großen Vorzug haben , daß das imprägnirte Gewebe nicht , wie

bei Auer , bei der leisesten Berührung in Asche znsammenfällt ,
sondern ans einer festen , dauerhaften Masse besteht . Ein weiterer

großer Vorzug , der namentlich der Schanfensterbelenchtling zu
Statten kommen wird , ist der , daß durch entsprechende Jmpräg -

nirung die verschiedensten Farbeneffekte erzielt werden können . Im

Uebrigen soll die Erfindung , welche bereits zum Patent an¬

gemeldet ist , dieselben Vortheile — intensive Leuchlstärke und große

Gasersparniß — wie die Anerschen Brenner bieten .
— Aurro Gasgiiihiicht , das sich im Fluge die Gunst des

Publikums erworben und in sehr vielen Geschäften bereits Ver¬
wendung gefunden hat , dürfte seinen Siegeszug in der bevor¬
stehenden Lichtperiode in verstärktem Maße fortletzen , nachdem sich
die Patentinhaber zu einer Ermäßigung des Preises verstauben
haben . Die hiesigen Vertreter von Auers Gasglühlicht haben den
Preisabschlag bereits durch Anzeigen im „ Tagblatt

"
signalisirt

( Herr N . Kölsch , Kirchgasse 21 , giebt den Preis von 15 Mk . aus¬
drücklich bekannt ) und es dürfte sich, nunmehr noch mancher Laben¬
inhaber entschließen , von dem Auer - Lichte Gebrauch zu machen . Große
Leuchtkraft , Gasersparnißimb vor Allem die geringe Hitze - Absonderung
sind nicht zu unterschätzende Vorzüge desselben .

* Urber « ins Vergiftung durch eine « Utz » schlüssel be¬
richtet das „ Berl . Jnt .- Bl .

"
, die für Solche , die das gleiche Mittel

anzuwenden belieben , zur Warnung dienen mag : Unter den in der
König ! . Klinik behandelten Kranken befindet sich ein junger Manu ,
der sich durch einen llhrschlüssel eine Blutvergiftung zugezogen hat .
Der Patient hatte an der Stirn einen sogen . Mitesser . Er vollzog
mit einem Uhrschliissel auf dem durchaus gewöhnlichen Wege die

„ Operation
"

. Schon nach kurzer Zeit empfand er auf der stark ae -

rötheten Stirn einen brennenden Schmerz , der ebenso ivie die
Nöthung schnell zunadm . Der zu Rache gezogene Arzt sand seine
Vermuchuug , daß eine Blutvergiftung vorliegen dürste , nach einer
Untersuchung des Schlüssels bestätigt ; sie ergab das Aubaften von
Grünspan . So hat das Messer des Chirurgen eiugreifen müssen ,
und wenn auch heute jede Lebensgefahr beseitigt ist , so hat der

junge Mann , der sich durch das schwarze Pünktchen auf der Stirn
belästigt fühlte , in schwerer Weise für seine Eitelkeit büßen müssen .

— Gin gefährliches Kpiel ist das bei ben Siuberu so be¬
liebte Abrutschen an dem Treppengeländer . Eine Familie in
Sachsenhausen hat dadurch den Verlust ihres zehnjährigen Söhnchens
zu beklagen . Der Junge vergnügte sich dieser Tage mit Spiel¬
kameraden mit dem Herunterrutschen am Geländer , verlor bas

Gleichgewicht und stürzte vom Flur bes Dachstockes in bie Tiefe .
Anberen Tages starb er an ben erhaltenen Verletzungen . Nehmt 's
Euch zu Herzen , Ihr Eltern , uub verbietet ben Kittbern bie so tief
eingerittene Unsitte !

□ Imkerverfamuilung . Der „ Verein der Bienenzüchter
im Regierungsbezirk Wiesbaden " wird seine große Ausstellung von
Honig / Bienenvölkern und Bienengeräthen nächsten Sonntag , ben
6 . August , Nachmittags 4 Uhr , in Ems im „ Rheinischen Hof " bei
Karl Eisfeller eröffnen . Die Ausstellung , welche eine großartige zu
werden verspricht , wird ferner am 7 ., 8 . und 9 . August , Morgens
von 9 — 12 und Nachmittags von 3 — 6 Uhr , geöffnet sein . Der
Hauptverein wird den mit Völkern besetzten Wanderwagen der
bieueuwirthschaftlichen Versuchsstation zu Flacht in den Garten des

„ Rheinischen Hofes
"

eiufahren laffen , und dort wird Herr VereinS -
Bienennteister Böhm einen „ Beobachtuugsstand

" und in demselben
eine Königin unter ihrem Volke zeigen . Der genannte Herr wird

außerdem
'
jede gewünschte Attskttuft gern ertheilen .

— Galgenhumor . Als Nachklang zum Limburger Gesang¬
wettstreit theilen wir folgende heitere Episode mit : Mit Ehren ,
aber ohne einen Preis aus einem Gesanßtvettstreite hervorgegaugen

zu sein , hat für einen Gesangverein gewöhnlich etwas Bedrückendes .
Mit solchen G .' sühlen in ber Brust machten einige Mitglieder der

„ Germania " voit Griesheim nach Beeudiaung des edlen Streites
einen Rundgang durch Limburg , bei welchem ber Humor jedoch
bald wieder dieObethand gewann . Begegnete ihnen da ein Hanbels -
mann , ber ein Kalb am Haifterbaub führte . Sofort würbe ein

Handel eingeleitet und das Kalb für 16 Mark erstanden . Mit ber
Deklaration „ Vierter Preis

"
führten es Präsident , Vorstand n . s. w .

durch Limburg , während ber Dirigent mit deut Taktstabe dem

„ Preise
" die Führung gab . Letzterer wurde auf der Güter - Expedition

m Limburg aufgegebett und an bett Vereinswirth nach Griesheim
abgeschickt .

'
Am Mittwoch Abenb nach ber Rückkehr ging ber „ vierte

Preis
" in einem frugalen Ragout auf . Es läßt sich denken , daß

bie behäbige , in Frack uub Cylinber gekleidete Viehtreiber - Gesellschaft
großes Aufsehen erregte .

— Keloetprd - Reimen . Zu dem am Sonntag auf der
neuen Nadfcthrbahn stattfiudenden Velociped - Nennen haben Rad¬
fahrer , welche auf Nab erscheinen , freien Zutritt zum
Radfcchrervlatz .

Ursachen namentlich im Winter regelmäßig in ben Städten Arbeits -

Mangel eiutrete , welchen Umsang diese Erscheinung erreiche und wie

derselbe zu bemessen sei ( Arbeitslosen - Statistik ) , endlich , ob und

durch lvelche Maßregeln der Arbeitslosigkeit begegnet werden kann

( Nothstaitds - Arbeitett , Organisation des Arbeits - Nachweises , Arbeits -

Behörde » , Regulirung des Arbeits - Vertrags ) — diese Fragen sind in

bett letzten Jahren immerbrcingeuder geworben , ohne daß sie doch bis jetzt

zum Gegenstand zusammeulchngeuber Erörterungen gemacht worden
wären . Mit der Wahl dieses Themas glaubte somit bieVolkswirthschast -

liche Sektion zahlreichen Interessenten , sowohl Privaten wie Be¬

hörden und Korporationen , entgegenzukommen , welche mit praktischen
Lösmigsversucheil oder theoretischen Untersuchungen auf dem be¬

zeichneten Gebiete beschäftigt find . Die Besprechung und Verhand¬

lung ist Anfang Oktober d . I . int Saal des Kaufmännischen Ver¬

eins in Frankfurt a . M . anberaumt . Ein genauer Termin wird

noch bestimmt . Das Verhandlungs - Programm verzeichnet folgende

Gegenstände : 1 ) Begrüßung und Einleitung durch die Vorsitzenden
des Akademischen Gesamml - Ansschuffes und der Volkswirthschaft -

lichen Sektion des Hochstifts ; 2 ) Professor Dr . Tönnies ( Siel ) :
Der moderne Arbeitsvertrag nnd die Arbeitslosigkeit ; 3 ) Arbeits¬

losigkeit im Allgemeinen und Nothstandsarbeiteu : Referent Herr
Karl Kloß , Bürgerausschuß -Mitglieb und Vorsitzenber des Deutschen

Tischlervcrbaudes in Stuttgart ; 4 ) Erhebungen über Arbeits¬

losigkeit : Referent Herr Dr . E . Hirschberg , Beamter des städtischen

statistischen Büreans in Berlin ; 5 ) Diskussion , bereu Einleitung

einige mit ber Arbeitsvermittlung praktisch vertrante Herren zn -

gcfagt haben .
— Die Erhebung der Ktnatssteuer » pro II . Quartal

1893 94 ber in ben Straßen mit dem Buchstaben A Veranlagten

findet am 5 . und 7 . August er . statt . Die zur Einzahlung gelan¬

genden Beträge find genau abznzcihlen .

- o - Perlonal - Uachrckchte » . Herr Pfarrer Dörr in Massen¬

heim ist auf sein Ansuchen zum 1 . Oktober c . in bett Ruhestand
versetzt worden .

- o - Anvaliditiits - nnd Alters - Versicherung . Seit gestern
befinden sich eine Anzahl Beamte der Jnvaliditäts - und Alters -

Veisicherungs - Anstalt zu Caflel in hiesiger Stadt , um die Ouittnngs -

karten zn revidiren . Es empfiehlt sich deshalb , da , wo dies noch
nicht geschehen ist , die Karten in Ordnung zu bringen , da anderen

Falles Strafen zu gewärtigen sind .
— Eine neue Industrie . Wiesbaden wird immer ittbustrie -

reicher , so daß man wohl in nicht mehr ferner Zeit seinen ganzen
Bedarf am Platze selbst zu decken vermag . So ist ein neuer In¬
dustriezweig von Herrn Adam Gräf in der Weilstraße ins Leben

gerufen worden , und zwar die maschinelle Fabrikation der

zum Packen der Weinflaschen nötdigen Stroh¬
hülsen . Eine äußerst sinnreiche Maschine stellt ans dem auf¬
gelegten Stroh fertig rundgenähte Hülsen bar , sodaß ein Mädclxm
im Stande ist , so viel zu fertigen als zehn Handarbeiter . Weich '

schönes Packmaterial gewonnen wird , ersieht man am Vergleich des

maschinell hergestellten mit dem durch Handarbeit erzeugten . Trotz
alledem ist ersteres nicht thenrer als letzteres . Unseren hiesigen
Weinhändlern kann das Unternehmen nur Vortheile bringen , denn

sie kaufen hier billiger als auswärts , werden rascher bedient und

ersparen die Fracht . Wir wünschen dem jungen Erwerbszweige
bestes Gedeihen und hoffen , daß ihm die Sympathieen unserer Mit¬

bürger nicht vorenthalten bleiben .

□ Ertrag fiskalischer Krnnner » in Nassau . Von ben

fiskalischen !8runnen in Ems wurden im letzten Jahr ab¬

gesetzt : a . vom Krähnchenbruuueu : 1,232,324 ganze und 190,762 halbe
Krüge , 297,116 ganze und 580,014 halbe Faschen mit dem Brutto¬
erlös von 561,646 Mk . 98 Pf . ; b . vom Kesselbrunnen : 39,722 ganze
und 11,946 halbe Krüge , 25,537 ganze und 35,958 halbe Flasche »
im Werthe von 29,819 Mk . 43 Pf . ; c . vom Kaiserbruunen :
6342 ganze und 1336 halbe Krüge , 1634 ganze und 549 halbe
Flaschen im Werthe von 2450 Mk . 1 Pf ., so daß bie Emser fis¬
kalischen Brunnen aus dem Wasserversanb einen Bruttoerlös
von 598,916 Mk . 42 Pf . ergaben . Vom Brunnen zu Geilnau
wurden 209 Halde Krüge , 938 ganze und 252 halbe Flaschen im

Werthe von 355 Mk . 70 Pf ., vom Bninnen zu Fachingen
484,077 ganze und 129,337 Halde Krüge , 105,319 ganze und

12,823 halbe Flaschen im Werthe von 171,769 Mk . 52 Pf . versandt .
Der Hauptversand fiel aber auf den fiskalischen Brunnen zu
Niederselters von welchem 1,581,016 ganje ( 1,333,761 neue
und 247,255 alte Gefäße ) und 920,908 halbe Krüge , 171,604 ganze
und 896,031 halbe Flaschen im Werthe von 748,349 Mk . 87 Pf .

zur Versendung gelangten . Der Fiskus erzielte alfojius ben vier

genannten Brunnen im verflossenen Jahre einen Bruttoerlös von

1,504,391 Mk . 51 Pf .
= Der obere Westerwald ist vielfach bas Schmerzenskind

Nassaus , beim bei all ' feiner Naturschönheit gehört er doch nicht
zu den gesegneten Landstrichen und gewährt meist nur kümmerliche
Ernährung . Herr P . Schnlze - Noeßler , Landwirthschafts - Jnspektor
des Streifes Westerburg , hat sich in einer lesenswerthen , dem uner¬

müdlichen und thatkräftigen Förderer ber Landeskultur in Nassau ,
Herrn Lanbesdirektor Sartorius , gewidmeten uub in beiu rührigen
Verlage von Rud . Bechtolb u . Cie . hier erschienenen Schriftchen des

Sorgenkindes freundlich augcitoniuieu und ihm unter dem Titel „ Be¬

trachtungen eines Land wirt Hs über ben oberen
Westerwald " eine eingehende Beachtung gewidmet , bie von seiner

tiefen Kenntniß ber Verhältnisse glänzendes Zengniß ablegt .
Möchten seine Anregungen , Wünsche und Hoffnungen , bie mit ben
Worten schließen : „ Der industrielle Geist wird sich bemerklich machen .

Nachdruck verboten .

Die Kaiseelage in Cowes .

( Von unserem eigenen Korrespondenten .)

X X Cowes . 3 . August .

Die Insel Wight ist einer der schönsten Punkte ganz

Englands . Zur Herrschaft Hampshire gehörig , war sie in

vergangenen Zeiten vermuthlich einmal mit dem Festlartde
verbunden , von dem sie jetzt durch den Meeresarm Solent

abgesondert ist . Dieser ist an einigen Stellen wenig mehr
als ein Kilometer , an anderen dagegen bis zu acht Kilo¬

metern breit . Die ganze Insel ist etwa 250 Quadrat -

Kilometer groß und hat eine Bevölkerung von 75,000 Seelen .

Die schönsten Punkte befinden sich auf der Südküste , welche
der Ocean bespült und welche , zum Theil durch Gebirgszüge
bis zu 235 Meter Höhe gegen Norden geschützt , ein über¬

aus mildes Klima aufweist .

Die eigentliche Hauptstadt der Insel ist Newport mit

9500 Einwohnern , welches ungefähr in der Mitte der Insel
gelegen ist . Doch solche an der Südküste angelegte Bade¬

orte wie Ryde , Vcntnor , Shanklin haben derselben als Städte

längst den Rang abgelaufen , während sie an Naturschön -

heite « bei Weitem übertroffen wird durch solche bekannte

Stätten wie die wild - romantische Schlucht von Blackgang
Chine , das liebliche Shanklin Chine , jene herrlichen
Buchten von Freshwater , wo der jüngst verstorbene poeta
laureatus von England , Lord Tennyson , einen prächtigen
Landsitz hatte , die zauberhafte Alum - Bay mit den beiden

schroff aus dem Meere aufsteigenden , von zahllosen Möven

umkreisten Felssäulen , . Die Nadeln "
genannt , ferner die

liebliche Totland - Bay und die Colwall - Bay und die

wunderbaren Ruinen von Carisbrooke Castle , von denen

Lord Byron ausrufl : „ A chiefless castle , breathing stern

farewells — From gray and ivied walls nhere Ruin greenly
dwells ! “

Zu den erwähnenswerlhen Punkten der Insel gehört
auch Schloß Osborne , der Sommersitz der Königin Victoria .

Das Schloß an sich bietet für andere Leute — die eben

nicht darin zu Hause sind — allerdings wenig Anziehendes .
Was dem Aufenthalt in demselben aber in diesem Augen¬
blick einen ganz besonderen Reiz verleihen muß , ist der

Umstand , daß eS in unmittelbarer Nähe des Städtchens
Cowes liegt , wo eben jetzt die vornehuie Welt Englands in

großer Anzahl versammelt ist . Freilich auch nicht in dem

Städtchen selbst , sondern draußen vor demselben , auf
dem Solent , wo eine ganze Stadt von Jachten
jetzt vor Anker liegt . Hier in dieser geschützten
Lage ist das Hauptquartier der Iachtingmen der ganzen
Welt oder wenigstens der vornehmeren unter ihnen , aller , die

dem Royal - Iacht - Klub zugchören . Ihre Zahl beläuft sich
etwa auf 300 , die aber alle natürlich ihre Freunde auf
ihre Jachten einladen und dann auch in den unmittelbar am

Meercsgestade gelegenen Klub des Iachtcn - Geschwaders ent¬

führen können . Sie alle leben hier ganz und gar auf diesen
kleinen , aber mit allen erdenklichen Bequemlichkeiten aus -

gestatteteu Fahrzeugen . Auf ihnen werden alle möglichen
Gesellschaften und Festlichkeiten veranstaltet , während eine

Anzahl von ihnen dann auch die Leistungsfähigkeit ihrer
Segler in edlem Wetckampf darzuthun sich anschickt .

Für Niemand hat das wunderbare Treiben hier aber

eine größere Anziehungskraft als für Kaiser Wilhelm , den

erprobten Seemann , der , seitdem er den Thron seine Väter

bestiegen , keinen Sommer hat vorübergehen lassen , wo er

nicht in der „ Cowcs - Woche "
zugegen gewesen . Das schmeichelt

natürlich auch den Engländern wieder und gewinnt ihm
ihre besondere Gunst . Man hat an dem kühnen ,

thatkräftigen jungen Monarchen hier immer ein leb -
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Ecke der

- o - Zu dem Vorfall tu der Albrechtstraße bemerkt ber

heutige Polizeibericht Folgendes : Der gestern gcmelbcte , am
2 . b . M ., Abends gegen 11 Uhr , an ber Ecke ber Albrecht - uni

Moritzstrctße ftattgefunbene angebliche Ueberfaö auf der
Bureau - Vorsteher eines hiesigen Rechtsanwalts stellt sich,
nach ben Aussagen mehrerer barem beteiligter , festgenommener
Personen , als eine infolge Streites entstandene Schlägerei bar ,
wobei bann bas Messer eine Rolle spielte . (Das wären allerdings
erst bie Behauptungen ber einen , wahrscheinlich wenig glaubwürdig «
Seite . Herr Heller ist , wie wir hören , noch nicht vernehnntttgdsaht -

gewesen uub könnte beshalb über ben Vorfall auch noch nicht gehört
werben . D . R .)

(? ) Alle Liebe . Bei Gelegenheit einer Felbbieufiübung in der

Nähe des Ortes Diedenbergen hat ber Musketier Xaver Reiuhakm
von ber 7 . Compagnie bes 1 . Nassauischen Jirfanterie -NegimeB
Nr . 87 sich von seinem Truppentheil heimlich entfernt . Es Iw »

vermnthet , daß ber Fahnenflüchtige sich einer in ber hiesigen Gcgem
umher streifenden Zigennerbanden angeschtoffen hat , da beqelbe früh »

einer solchen Gesellschaft angehörte .

- o - Lestgenomme « wurde gestern Abend , wie wir hören ,
eines der gefährlichen Subjekte , welche vorgestern Nacht um
*/ »ll Ufor den Büreauvorsteher Herrn Heller an ber Ecke L„
Albrecht - unb Moritzstraße überfallen und mit Messern schwer ver¬

letzt haben . Nicht nur 6 , sondern 12 Stichwunden hat Herr Heller
davongetragen . Glücklicher Weste fand er in der Person eines

Postbeamten Jemanden , ber sich sofort feiner annahm unb mit

ihm nach ärztlicher Hülfe ging . Leider soll ber Versuch , einen Arzt

zu bekommen , mit großer Schwierigkeit ticrbuuben unb erst beim

fünften Vertreter Aescnlaps dies Ziel zu erreichen gewesen fein .

= Der Kstusrrabbruch in ber Bärenstraße ist nunmehr nu*
auf bas Wollwebersche Gebänbe ausgebehnt worden . Es werd «
dadurch 5 Mansardenwohnungen freigelegt . Sollte sich nicht
Errichtung von Nothdächern euipfehlen , damit durch eiutretmlw
Regenwetter der ben Besitzern erwachsende immense Schaden evvo
nicht noch größer wird ? Für bie Abbrnchsuuternehmer bürste dich
Frage besonders wichtig sein , schon im Hinblick auf eine etwa !«
Negreßpflicht für fahrlässig verursachte Schäden .

— Die Mkildstratze erhält eine Feuerwehr . Um einem ebn»
in diesem Stadttheil ausbrechenden Brande möglichst rasch entgegen ,
treten zu können , ist daselbst bie Organisation einer solchen Web :
geplant , und sind in dem dortselbs ! bei ber Schule iieuerbautei
Remise einige Löschgeräthschaften ausgestellt . Doch fehlte es bish »
immer noch am Nöthigsten , nämlich an einer Spritze . Um diesen,
Mangel abzuhelsen , hatte es sich die Freiw . Feuerwehr Biebrich,
zur Aufgabe gemacht , eine Spritze zu beschaffen , ohne dnß hierdurch
der Stadt Kosten erwachsen sollten . Der hierzu erlassene Aufruf an
mehrere Feuer - Versicherungsgesellschaften zur Beihülfe war auch von
so günstigem Erfolge begleitet , daß es heute möglich ist , eine kleine
Abprotzsprihe zu beschaffen . Die Lieferung wurde Herrn Emil Roch
in Idstein übertragen .

— Kommer - Nachtfest . Der seit vielen Wochen sehnlichst er¬
wartete Regelt , nach welchem unsere Fluren lechzten , ist in aus¬
giebigster Weise eiugeiroffen , und jetzt scheint wieder echtes , warmes
Sommerwetter vorherrschend zu fein , welches dem für morgen ,
Samstag , geplanten Sommer - Nachtfest des „ M ä n n e r - K l n b "

vor¬
züglich zu Statten kommt . Vermöge der intensiv wirkenden Strahlen
der Kochmonat -Sonue sind bie Spuren übergroßer Feuchtigkeit ver¬
wischt , bie Oberfläche bes Bodens ist wieder hübsch ausgetrocknet,
so daß man getrost , ohne Schaben an Gesundheit zu lerben , sich
einem so überaus schön arraugirten Sommerfeste hingeben darf .
Dasselbe findet also — wenn nicht wider Erwarten elementare
Aeuderungen eiutreten — morgen , Samstag ( 5 . August ) , Abends
von 8 Uhr an , in dem feenhaft -elektrisch , bengalisch unb durch un¬
zählige Ballons erleuchteten großen Garten des Kronenbmz -
Nestaurauts statt . Ohne eine Indiskretion zu begehen , wollen ton
von dem sinnigen und schönen Arrangement nur das verrathen , daß
neben den Vorträgen einer stark besetzten hiesigen , allgemein beliebten
Musikkapelle der feftgebenbe „ Mämier -Kliib " seine beiten Repertoire -
Nummern zurechtgelegt hat , baß ferner im Garten ein großer , für
unsere tanzlustige Jugend — und wenn sie noch so zahlreich er¬
scheint — ein hinreichender Tanzboden eigens für das Fest gelegt
worden ist ; sodann sind große Garten - Polonaisen mit allerhand
humoristischen Zuthaten geplant , welche die Theiluehmer in die ge¬
hobenste Feststimmung zu versetzen geeignet erscheinen dürften , und
zum Schluffe werden etn aus den tiefsten Kellerschachten hervor -
geholtes vorzügliches Lagerbier ber Kronenbrauerei - unb ein aus
ben allgemein bewährten Küchenräumen bes Restaurateurs Hem
Nies Ijertiorgegangener Imbiß ihr redlich Theil zur Festesstimumnz
beitragen . Wem also von ben werthen hiesigen Einwohnern und
lieben Gästen von auswärts um ein eigenartiges , uugenirteS Ver¬

gnügen zu thun ist , tvolle sich am Samstag Abend zur Sronenburg
tu ber Sonnenbergerstraße zum „ Wiesbabener - Manner - Klub " be¬
mühen , und man wird dort tn Wahrheit autreffen : ein fröhlicher ,
in allen Theilen wohlvorbereitetes echt - rheinisches Sommei -

Nachtfest uub noch dazu — bei freiem Eintritt !
- o - Eine große Razzia , iu verflossener Nacht von bergefammleit

Schutzmannschaft tu der inneren unb äußeren Stadt abgehalten ,
hatte zur Folge , daß ungefähr 30 verdächtige Personen beiderlei
Geschlechts aufgegriffen und in das Polizeigefängniß am Michelr -

berg gebracht worden sind . Eine Absuchung der von den Dirnen
und ihren Zuhältern frequentirten Kneipen am Tage unb in den
Abendstunden dürfte auch nicht ohne Erfolg sein und dazu bei¬

tragen , daß diesen Leuten Wiesbadens Pflaster zu heiß wird .

Haftes Interesse genommen . Als Großsohn ihrer eignen
Königin stand er ihnen doppelt nahe . Nichts aber

hat ihn bei der Bevölkerung dieses meerumflossenen Eiland
im Allgemeinen beliebter gemacht , als sein immer wieder ®

den Tag gelegter Sinn für das Secmannswesen , sein reg « ' ,

mäßiger Besuch bei der Cowcs - Regatta und sein uner¬

schütterliches Bestreben , hier einmal den erlesensten Sßreî
den Queen

’
s cup davonzutragen . Dieses Jahr ist es ih»

gelungen , und Niemand hat es ihm in herzlicherer Wem

gewünscht als die Engländer selbst . Wohl könnte " S

Siegesfreude durch den Umstand etwas gedämpft werde «-,

daß Lord Dunravens „ Valkyrie " thatsächlich des Kaiseck

Jacht „ Meteor "
noch um fünfzehn Sekunden geschlagen M

nur auf Grund eines von ihr begangenen Formfehlers dH

„ Valkyrie " der Sieg nicht zuerkannt werden konnte . 3 *1

dessen , die aufgestellten Regeln müssen natürlich
beobachtet werden , und e§ wäre jedenfalls das größte Unre »

das man dem Schiedsrichter anthun könnte , wollte man

Gedanken aufkommen lassen , er habe fich am Ende gar v» V

Ansehen der Personen beeinflussen lassen . Nein , so eta ^ M
kann am wenigsten bei dem Royal - Aacht - Klub

kommen . Wo bliebe denn da der Sport ! — UcbrigenS
fand sich auch der „ Meteor "

noch im vorigen Jahre in 8^ 1

ähnlicher Lage wie dieses Jahr die „ Valkyrie "
.

„ Meteor " hatte damals nicht streng der Regel nach gests ^ W
und wurde daher — obschon der Kaiser selbst sich an 1

desselben befand — einfach beordert , wieder umzukehv̂ D
wodurch er volle zwei Minuten und damit auch die Ausfluß
auf den Sieg verlor . Indessen dürfte es jetzt gerade
so unverholen ausgesprochenen Freude der Engländer
des Kaisers Sieg gegenüber uns Deutschen wohl anstch ^ M

nicht außerAcht zu lassen , daß der „ Meteor " in England geb^ W

worden — derselbe hieß früher „ The Thistie “ und hatte
diesem Namen schon wesentliche Erfolge aufzuweisen — DWj
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Schwester und erwürgte sie mit ihren Händen . Als
das Mädchen todt war , ging die Mörderin ins Nebenzimmer , weckte
die Eltern und führte sie zum Leichnam . Beide Schwestern hatten
deuselbenWan » geliebt , und Marie beschloß den Meuchelmord , weil
sic die ältere Schwester borgezogen glaubte .

Wie sich nunmehr herausstcllt , kamen bei einem B ahn u nfa ll
im Tunnel des Pere la Chaise in Paris65 leichte Verletzungen vor .

Aus London , 3 . August , wird genicldet : Bei einer in St .
Johnswood ausgebrochencn Feuersbrunst wurden mehrere Personen
schwer verletzt .
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achten , welches der Fahrzeuge wohl am ersten wieder in Sicht
kommen und wie es mit dem Resultat unserer — Wette

bestellt sein mag . Es könnte zwar vorkommen , daß man

bei der großen Zahl der allzeit in die Ferne segelnden und

wieder heimkehreuden Yachten und Fischernachen zuweilen

gar nicht gleich wahruimmt , wann der eine oder der andere

der betreffenden wettfahrenden Segler wieder zurückkommt ,

aber „ bum ! " — „ bum ! " — da haben wir wieder ohne die

Kanonen gerechnet , und die sollten wir nie vergessen —

zumal wenn mir dicht dabei stehen ! — Ein Schuß ans

denselben — vielleicht wenn wir es am wenigsten er¬

warteten — giebt uns darüber sofort Auskunft . Und wenn

wir nun die so überaus intcrcffante Flaggensprache ver¬

stehe » , so werden wir an den vor deni Eingang zum

Yachten - Geschwader - Klub nunmehr aufgehißtrn Flaggen « nd

Fläggelchen sofort unsere Wißbegier stillen können . Ah ,

das ist Alles ein höchst anregendes Spiel — sofern wir

nur die erforderliche Summe auf die eine oder andere

Yacht gewettet haben .

Ganz anders steht die Sache natürlich für diejenigen
Personen , die sich auf einer der wettsegelndeu Yachten selbst
befinden und die somit , fortwährend mitten in den Wogen

des Kampfes selbst stehend , ihr Interesse keinen Augenblick
verlieren werden . Allein für die große Masse der Zuschauer
und selbst vieler Yachting - people sind — ebenso wie bei

Wettrennen nicht alle nur den schnellenden Lauf der Renn¬

pferde zu bewundern stch entstellen — die Nebenumstände
die Hauptsache : die Gesellschaften an Bord der einzelnen
Yachten wie in den stattlichen Räumen und Gartenanlagcn
des Klubs , die Illuminationen und Feuerwerke , und was

dergleichen Kurzweil mehr ist .

llnd diese eleganten Kostüme schöner Frauen ! — Hat
doch gerade in Bezug auf Yachting - Kleitzr die Engländerin
längst und unbedingt die Führung der Mode übernommen .
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Aitgnst . Die vielen Niederschlage
erhebliches Steigen des Nheins gut Folge . Er
nm 40 Ceutimeter gewachsen . Der Schiffahrt

Kieme Chronik .

Aus Bochum , 3 . August , wird gemeldet : Das Flötz IX der

Zeche „ Prinz von Preußen
"

, das mit der Zeche"
Caroline " des Harpener Bergbauvereins in Verbindung steht , ist

in Brand gerathen . Die Belegschasten beider Zechen sind

mit Ausnahme eines Bergmanns der Zeche „ Caroline "
gerettet .

Der Schacht des „ Prinz von Preußen
" wurde zugemauert . Ab -

dämmungsarbeiten werden von „ Caroline " aus bewerkstelligt .

Der Bäcker Brendgen , welcher die Franziska Heiners ans

Flingern seiner Zeit auf scheußliche Weise mordete , wurde in Düssel¬

dorf mit der Guillotine hingerichtet .

In Amberg wurde der Mörder Guttenberger hin -

gerichtet . Derselbe hatte die Familie des Lehrers Brunner in

Dielkirchen getobt et .
In Lyon erhob sich in der Nacht zum Dienstag die siebzehnjährige

Modistin Marie Siegte verstohlen von ihrem Lager , schlich zu ihrer
in demselben Zimmer schlafenden zweiundzwauzigjährigen

Masserstands - Uachrichtr « .
A Mainz , 4 . Aua . Fahrpegel : Vormittags 2 m 35 cm

gegen 2 m 29 cm am gestrigen Vormittag .

dieser Beschuldigung sreigesprochen. — ---------
«egen diese « Unheil Berufung ein , welche der Herr
Staatsanwalt in der heutigen Verhandlung wieder zuruckininuit .
— Der Zimmermann Peter N . in Naurod und dessen Sohn ,
der 21 Jahre alte Tünchergeselle Peter St . II ., haben am 14 . April

A Iansena « , 3 . August . Der Fischer Jakob Elbert dahier

fing gestern eine Fischotter int Gewichte von 15 Kilogramm
mit dem Tellereisen in der Lahn .

* Marburg , 3 . August . Bisher waren nähere Angaben über
den Anlaß zu dem Streit der Studenten mit dem Professor
-Mz nicht in die Oeifentlichkeit gedrungen ; von angeblich zuverlässiger
Seile wird dem „ Volk " darüber Folgendes mitgetheilt : Ein Mit -

.glieb des Corps „ Hasso -Nassovia
"

hatte während des Stiftnngs -

Mes seiner Verbindung an zwei Tagen den Besuch der Vorlesungen
des Professors Külz unterlassen . Bei seinem Wiedererscheinen im

Kolleg richtete der Letztere vor versammeltem Auditorium an ihn
die Frage : Warum haben Sie geschwänzt ? Sie haben überhaupt
jchon früher öfter gefehlt ! — Der Student gab das zu und nannte

zi,gleich den Grund für fein letztes Fehlen , worauf sich Professor
« ulz zu der Aenßening hinreißen ließ : Sie sind der verbummeltste
und verloddertste Mensch , der mir in meinem Leben vorgekommen
ist ! Diefe Worte wurden Seitens des Auditoriums auf der Stelle
damit beantwortet , daß sämmtliche Zuhörer ohne Ausnahme das

Kolleg verließen . , ,* Mai » ? , 3 . August . Die vielen Niederschlage m den letzten
Tagen haben ein erhebliche ? Steigen de ? Nh ' >" « 2,,r ttr

ist seit drei Tagen nm 40 Ceutimeter gewachsen .
kommt das steigende Wasser sehr zu Statten . Leider haben wir seit
einigen Tagen Morgens Nebel , wodurch die Schiffahrt immer auf
längere oder kürzere Zett unterbrochen ist .

Gerichtssaal .

- ö - Miesbaden , 4 . August . ( Strafkammer .) Vorsitzender :

Herr Landgerichts - Direktor v . Adelebsen . Vertreter der Köuigl .
Staatsanwaltschaft : Herr Referendar Scholz unter Assistenz de «

Herrn Gerichts -Assessors Seckel . Zwischen den Familien eurer

K verstorbenen Wittwe E . und einer Wäscherin Z . hier bestehen
n seit längerer Zeit Zwistigkeiten , welche beide Parteien schon

wiederholt vor den Strafrichter geführt haben . Im Frnhiahr d . Js .

versäumte ein Kind der Z . die Schule , weil ihm , so behauptete die

Z ., eine Tochter der E ., die Kleibermacherin Marie E ., eme Handvoll
Streichhölzer in die Augen geworfen habe . Als dem Hauptlehrer
von den E .

' s die Mittheilnng gemacht worden war , daß das snnb

ohne jeden Grund die Schule versäume , wurde der Schulpedell zu der

Z . geschickt , welche dem Mann gegenüber zu der Behauptung verstieg .
totem Kinde wären noch fünf Streichhölzer aus den Augen getreten .
Die Marie E . kam darauf in die Schul « zu dem Lehrer des be¬

treffenden Kindes , angeblich auf Veranlassung des Hauptlehrers ,
und soll sich bei dieser Gelegenheit des Hausfriedensbruchs

. . . . - ■ ä . - -
hat sie aber von

Amtsanwalt legte

Geldmarkt .
Coursbericht der Frankfurter Bors « vom4 . August ,

Nachmittags 12 ' / - Uhr . Credtt -Actien 275 ' /. , Diseonto -Coinmandtt -

Antheile 175 .80 , Dresdener Bank — , Darmstadter
— , Berliner Handels - Gesellschaft — , Portugiesen — — ,

Italiener 87 .50 , Ungarn — , Lombarden 89 ' /«, Gotthardbahn -

Actieu 15350 , Nordost 105 .60 , Union 72 .80 , Lanrahutte - Aetleu

94 , Gelsenkirchener Bergwerks - Attien 134 .20 — 50 , Bochumer
114 .10 - 40 , Harpener 12630 — 127 , Staatsbahn 252 , Central

115 .70 , 3 - prozentige Mexikaner 19 , 6 - prozentige Mexikaner

60,20 . Tendenz : fest auf Erholung der Montancourse .
Berlin , 4 . August . Anfangs - Kurse . Disconto -Kommandtt -

Antheile — , Russische Noten — .
Wien , 4 . August . Vorbörse . Oesterretchische Credit - Actien

337 . — , Staattzbahn -Actim 307 .62 , Lombarden 105 .50 , Mark -

Noten 61 .12 . Tendenz Gefestigt .

Kehle Nacheichte » .

Continental - Telegraphen - Compagnie .

5 erlitt , 4 . August . Im preußischen Finanzministerium wird
eine eingehende Denkschrift ansgearbeitet , welche der Frank¬
furter Finauzminister - Konferenz vorgelegt und alsdann
voraussichtlich auch veröffentlicht wird . — Die „ Kreuzztg .

" meldet
aus Rom : Zum Empfang des Prinzen Heinrich von Preußen
sind in Spezia große Vorbereitungen getroffen .

Lemberg , 4 . August . Ans Russisch -Podolien treffen be -

nnnihigendeNachrichten über das Fortschreiten derCholcra
ein . Die meisten Fälle verliefen t

'
odtlich .

London , 4 . August . Meldung von „ Reuters Bureau " aus
Buenos - Aires . Der Untergouvernenr von Santa Fä
wurde von den Aufständischen getödtet .

Cfiieag » ,4 . August . Bankier Lazarus Silvermann hat vorgestern
fallirt . Die Passiva betragen 500,000 Dollars und sind durch
die Aktiva völlig gedeckt .

Dcpeschlnbiireou

Kerls « , 4 . August , lieber die Theilnahme an her

Konferenz der Finanzminister , welche am 8 . August m

Frankfurt a . M . zusammentritt , ist der „ Nordd . Allg . Zeitung
zufolge mir so viel bekannt , daß das Deutsche 9tet <6 durch Frhnr .
v . Maltzahn , welcher den Vorsitz führt , Preußen durch Dr . Miguel ,
Bayern und Württemberg durch die Finanzminister Riedel und

Riecke , Baden durch den Präsidenten des Finanzmimstermms
Buchenberger , Sachsen -Weimar durch Herrwarth und Elsaß - Loth -

ringen durch llnterstaatssekretär Schrank vertreten fein wird . —

Eine gestern Abend in einem hiesigen Geschäfte erfolgte Gas -

expl osion hatte eine Brand - Katastrophe zu Folge , wobei die

87 - jährige Mutter des Ladenbesitzers erstickt ist . Der Schaden ist

sehr bedeutend . „ „
Rom , 4 . August . Es verlautet , der Papst bereite ein

Rundschreiben an die Staaten Europas vor Uber die

Gesetzgebung und die Religion . Dasselbe behandele eingehend tue

Pflichten eines Staatsoberdai ' vtes und sozialpolitische Reformen .

Paris , 4 . August . Melflere Blätter sprechen von einer neuen

Expedition des Generals Dodds gegen Behanzi n ^ Osfiztos
wird versichert , General Dodds habe nur die Weisung , Dahomey

zu organisiren . . , , ,
Kraila , 4 . August . Unter den hiesigen Hafenarbeitern kamen

verschiedene verdächtige E r k r a n k n n g e n vor ; die Untersuchung

ist noch nicht beendet .

[ unseren Blicken ganz und

Mr entschwunden . Großartig ! — Auch mit dem

toten Fernrohr ist absolut nichts mehr davon zu gewahren ,

H doch längst der nächste Jnselvorsprung zwischen sie und

iht8 getreten . Und nun können wir Stunden lang , ja ,
wenn kein besonder « Wmd weht , auch wohl den ganzen

Tag lang in einer völlig unbegrenzten Spannung darauf

An » Kunst « nd Kekrn .

* GrL » reutfchlaud . Eine für Freunde der Litttratur sehr

beachicuswerthe und intereffaiite Arbeü » bereu Motto :

Mag die Welt vom Einfach -Schönen

Sich für kurze Zeit entwöhnen .
Nicht gelingt

’« ihr aus die Dauer

Schnöder Unnatur zu frohnen

bezeichnend für den wackern Inhalt ist , erschien kürzlich im Berlaa

von Kirchner u . Schmidt in Wien . Sie führt den eigenartigen
Titel : „ Gründeutschland

"
. Ein Streiszug durch die jüngste

deutsche Dichtung von Prof . Dr . Friedrich Kirchner — und bet

Verfasser erweist sich darin als ein vorurtheilsfreier Mann , der

seinen Gegenstand vielseitig und intereffant behandelt  und ohne

blindes Avsprechen den Krüudeutschen giebt , was der Gründen tschen

ist . Die Haupttnann , Bleidtreu , Sudermann , Kretzer u . A . erfahren
eine gerechte Kritik . Ihrer Begabung , soweit fie thatsächlich vor¬

handen , wird voll und ganz anerkannt , wie da « Gute überhaupt ,
das sich in ihren Wecken eingesprengt findet . Anderseits aber er¬

fahren auch ihre Selbstüberhebung , der Schwulst , die snmcheu

Mängel und andere Fehler , die bei den Arbeiten der Jungdenttch «

sich besonders breit machen , eine ernstliche Abfertigung . Das Buch

ist zeitgemäß und lestnswerth .
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Vermischtes .

* Das Ungliickr itt Kiel . Prinz Heinrich befand sich , wie
schon gemeldet , mit Admiral Schröder während der Explosion an
Bord des Panzerschiffes Baden ( das Unglück erfolgte nicht , wie der

Herold gemeldet hotte , auf dem Sachsen ) . Der Prinz betheiligte
sich eifrig an der Hülfeleistung bei den Verwundeten . — Getödtet
wurden : Lieutenant Oelsner , Unterlieutenant Zembsch , Boots¬
mannsmaat Ratzweil , Obermatrofe Kniephosf , die Matrosen
Bräutigam , Goldbaum , Nehlsen , Schönrock , Häfner . Oelsner wurde
über Bord geschleudert und nicht gefunbeit . Unter den achtzehn
Verwundeten haben viele das Augenlicht verloren . Leicht verwundet
wurden : Ober - Fcuerwerksmaat Wolle , BootsinaunsniaatHiukelittaun
sowie die Matrosen Müller , Frauken , Eye , Edelkott , Henkels ,
Buschmann , Dehn , Mnstereit , Ackermann , Wecke , v . d . Schlnsen ,
Ricke , 3fing , Nasi , Weidelich , Entrop .

* Thierhuudler Hagenbeck fett . f . Vorige Woche ist in

Hamburg der Gründer der in der ganzen LVelt bekannten Thier -

Jinporkfirma , Herr Karl Hagenbeck , im Greiseualter gestorben .
Der biedere Mann , welcher zu den Patriziern der Hansestadt zählte ,
war in Hamburg ungemein populär und wurde überall , wo er sich
zeigte , lebhaft als „ Papa Hagenbeck

"
begrüßt . Anders wurde er

gar nicht augesprochen . Interessant ist , daß der „ alte Hagenbeck
"

,
wie er selbst oft lächelnd zum Besten gab , seine Thierhandlung mit
einem Seehund iu einem Wasserbottich gegründet hatte . Aus diesem
bescheidenen Anfang entstand die Wellfinna , welche von dem gegen¬
wärtig 49 Jahre alten Sohne des Verblichenen , Herrn Karl Hagen¬
beck , und dessen Schwester Fräul . Christiane repräseutirt wird und
aus fernen Welttheileu Thiere nach Europa importirt . Um einen

Begriff von der Ausdehnung des Geschäftes zu geben , führen wir
an , daß Hagenbeck im letzten Jahre 200 Elephanten , 150 Panther ,
70 Löwen , 80 Strauße , 300 Giraffen , 1600 verschiedene Reptilien
und 40,000 exotische Vögel im Handel um setzte .

* Dir Hosen des Earl of Grauen . Man schreibt der

„ Franks . Ztg .
" aus London , 1 . August : Es ist eine bekannte

Sache , daß „ Sweils “ stets gern mit aiifgcfremutcn Hofen gehen ,
die Straße sei schmutzig oder nicht . Aber ihre Kreise sind im

Augenblick in große Aufregung darüber versetzt, ob der Earl of
Craven , der jüngst in New -York eine amerikanische Erbin zum Altar

geführt , bei biefer Feierlichkeit feine Hosen aufgeschlagen getragen
oder nicht . Einer Sache von solcher Bedeutung haben sich die

amerikanischen Zeitungen natürlich fofort angenommen und ver¬

öffentlichen darüber spaltenlange Artikel und Interviews mit allen
Autoritäten in solchen Fragen . Mr . Ward Mc Allister , der

Salomon Amerikas in allen Ettguetienfragen , hat als seine Meinung
niebcrgelegt , daß Lord Craven wohl mit aufgekrempten Hosen zur
Kirche gefahren , aber wohl nur vergessen habe , dieselben vor der

Tranugsceremouie hernnterznschlagen . Obwohl also solcher
Autorität zufolge Alles nur ein Zufall und keine tiefdurchdachte

Thal des Lord war , hat der mänuliche Theil der New - Yorker Ge¬

sellschaft sich doch entschlossen , fortan bei allen festlichen Gelegen¬

heiten am Tage die Hosen auszukrenipen , und Einige wollen
der neuen Mode auch bei Diners und auf Bällen folgen , was

jedenfalls wieder die extravagantesteu Strumpfmuster mit sich führen
würde .

die Yacht ausschließlich von Engländern bemannt und von

f einem englischen Kapitän kommandirt wird , daß also nur

k der Besitzer und die Flagge deutsch sind .

Wie dem aber auch sei , es wird uns in Bezug auf

| Yachten - und Ruder - Regatten wohl noch lauge so gehen
wie den Engländern bei internationalen Schach - Tonrnieren ,

: insofern sie verschiedene hervorragende ausländische Schach -

? spieler dazu vermocht haben , sich als Engländer uaturalifireu

zu lassen , die nun unter britischer Flagge dem britischen
I Kolke — zuweilen wenigstens — große Ehre bereiten .

» U Üebrigens ist eine richtige Segler - Regatta an sich ein

ganz eigenartiges Vergnügen , das erst gelernt sein will , ein

Vergnügen , das selbst den in allerart Sport - Getriebe neuer -

f dmgs so verwöhnten Bewohnern zwischen Berlin und Wien

wohl auf ewig versagt bleiben dürfte . Vom Ufer , selbst

gev ^ M vom Yachten - Geschwader - Klub aus gelingt es uns vielleicht ,

Inre ^ ^ L zumal wenn wir unser Auge mit einem guten Glas be -

an W M waffnen , durch der Schiffe mastenreichen Wald hindurch —

;ar » * f jedenfalls in beträchtlicher Entfernung — die zur Wettfahrt
eht » F sich anschickeuden Yachten zu erspähen . Die Segel find

> 6bp :
natürlich lange vorher gebläht , und so können wir — da -

. .
'

l l fern wir u s nicht gerade auf einer der dem AusgangS -

in 5®* 1 Punkt nahe vor Anker liegenden Yachten befinden — mit

dem Auge kaum wahrnehmen , in welchem Moment die Fahrt

l chatsächlich beginnt , aber wir hören es . Ein Kanonenschuß ,

___ der unmittelbar vor dem Klub abgefeuert wird , benachrichtigt

ckehrH uns davon mit zuweilen recht erschreckender Bestimmtheit .

Tilcaraphenbüreau Hirsch .

London , 4 . August . Unter dem Vorsitze des Lord - Mayors

von Loudon fand eine große Versammlung im Mansiou - Haufe

statt , worin Balfour die Münzpolitik Indiens heftig

angriff unb die Doppelwährung vertheidigte .
Sansibar , 4 . August . Eine auf der Insel MaurrlmS cmSge -

brochcne Feuersbrunst zerstörte 200Häuser inPort - Loms . Der

Schaden beläuft sich auf 6 Millionen .

RcdaMoueve Einsendungen sind , zur Vern »eid « ng
von Verzögerungen , niemals an die Adresse eines

Redakteurs , sondern stets an di « „ Redaktion des

Wiesbadener Tagblatt " z « richten . Manuskripte st « »

nnr auf einer Seite zu beschreiben . Für - «e Rnckscnduna

unverlangter Beiträge übernimmt die Redaktro « k«i »»erlei

Gewähr .
_

___ _

Die heutige Abend - Ansgabe umfaßt 6 Keitel

Die Herren tragen natürlich ohne Ausnahme dunkelblaue

Joppen - Kostnme mit der üblichen breitschirmigen Yachting -

Klappe . Dazwischen stolziren die Mannschaften der Kaiser¬

lichen Dampf - Yacht . Hohenzollern " und der fie begleitenden

deutschen Kriegsschiffe „ Stein " und „ Gneisenau " in Hellen

Haufen einher , sttamme , ftische Leute , deren treffliche Führung

übrigens allgemein die lebhafteste Auerkennuug findet . Wie

zwischen den Landeshäuptern , so besteht auch zwischen den

englischen und deutschen Matrosen und Marine - Soldaten und

selbswerftändlich auch zwischen den Offizieren ein freund¬

schaftliches Einvernehmen , und alle hätten gewiß nichts da¬

gegen , wenn alle Tage Cowes - Regatta wäre !

Waldemar Lindner .

- - Zum Aostirferantru Ihrer Durchlaucht der Frau Prin -

„ .-fin Schaumburg zu Lippe wurde Herr Metzgermeister Heinrich

Vollmer , Friedrichstraße dahier , ernannt .

= Anfgefuiidru wurde heute Vormittag in der Thorfahrt
ks Hauses Grabenstrabe 24 die Leiche eines neugeborenen
» indes männlichen Geschlechts , eiugewickelt in ein Frauenhemd .

® ie Polizei forscht nach der Mutter des Kindes .

= Kiedrich , 3 . August . Freunde des Orgelspieles und des

kirclilicheu Gesangs wollen wir hier noch einmal auf das Sonntag ,
tot 6 Aug ., in der hiesigen evangelischen Kirche vom Orgel -

«rrtuofen Herrn Reinhard Grab , Organist der Kirche , unter

Mwirkung tüchtiger Solokräfte zu veranstaltende Konzert auf¬

merksam machen . Das reichhattige Programm ist im Juserateutheil

« sichtlich ; es wäre sehr wünscheuswerth , wenn das Konzert in An -

toradit des niedrigen Eintrittspreises und des guten Zweckes —

« tm Besten des hiesigen FraucnvereinS — sich eines recht guten
Besuches erfreuen dürste .

* Kiedrich , 3 . August . Verflossene Nacht wurden in der Allee

vor dem Schlosse die drei vordersten Bänke ans den Klammern ge¬
rissen und in den Rhein geworfen . Auch ein Faß Petroleum , der

Firma Waldmann gehörig , wurde in den Rhein gerollt . Bereits

$ fai zwei der Thäler , der „ Tagesp ." zufolge , von der Polizei
ermittelt fein .

* Sindlingen , 3 . August . Ein Knabe von 9 Jahren wurde

» rgeftern vom Blitz erschlagen . Er befand sich mit einem

- naben im Felde und flüchtete bei dem Gewitter unter einen Apfel¬
baum . Der andere Knabe war nur betäubt , erholte sich aber bald

wieder . , .
* Weilburg , 3 . August . Gestern fand das diesiahnge

Kaiser - Preisschi eßen der Herren Offiziere und Unteroffiziere
der hiesigen Uitterofsizier - Vorschnle statt . Den ersten Preis der

Offiziere , bestehend in einem goldenen Becher , errang mit 133 Ringen

Herr Compagnieführer v . Tschudi , den der Unteroffiziere mit

147 Ringen Herr Sergeant Brix . Derselbe erhielt eine prächtige
yhr mit der eiugratiirten Widmung : „ Dem besten Schützen der

teterosfizier -Vorschnle Weilburg , 1893 .
"

Herr Brix hatte bereits
im vorigen Jahre das Glück , den ersten Preis zu erringen . Wie
die besten Schützen mit Preisen bedacht wurden , so wurde auch
dessen gedacht , der die wenigsten Ringe geschossen ; derselbe erhielt
eine Zündblättchen - Büchse und eilte -- blaue Brille . Am Abend

versammelte sich das Unterosfizier - CorpS zu einem Glase Bier , um
die erschossenen Preise iu würdiger Weise einznweihen . ( Weilb . T .)

d . Js . den Arbetter G . Diehl von Naurod gemeinschaftlich mittels
gefährlicher Werkzeuge ( Baumpfahl und Wellenbengel ) und hinter¬
listigen lieberfaüs mißhandelt und verfallen unter Zubilligung mil¬
dernder Umstände , die vorzugsweise in der bisherigen Unbescholten¬
heit beider Angeklagten gesunden werden , in 10 bezw . 6 Monate
Gefäugniß .

Aus Kadern und Sommerfrischen .

       3 . Aug . Der Prinz und die Prinzessin
Charles de Signe sind gestern zur Kur hier eingetroffen und
haben im Königlichen Kurhause Wohnung genommen . Ebendaselbst
ist auch der Kabinetssekretär des Kaisers von Rußland , der Kaiserliche
russische Wirst . Geh . Rath Excellenz Baron v . Bühler , aus
St . Petersburg abgestiegen . Der Wirk ! . Geh . Rath Excellenz
v . § agemeifter hat als Badegast im „ Prinz von Wales "

, der

Herr Geistliche Rath und Domkapitular Walter aus Limburg
im „ Schützenhof

"
Wohnung genommen .
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Programm :

P . Peaucellier
9

24 Marktstrasse 24 . 2856

Wo ßinhprrsnpn ! Buch „ Neber d . Ehe " 1 Mk . - Marken
z . v . UMbllsMUL Siesta - Verlag » r . 28 . Homburg .

If

Verantwortlich für den politische » und feuilletonistischen Theil : W . Schulte vom Brühl ; für den übrigen Thcil und die Anzeigen : C . Röthrrdt .
Rotationspressen - Druck und Verlag der L . Sch eile nbe rg

' <chen Hof -Buchdruckerei in Wiesbaden .

1 .
2 .
3 .
4 .
5 .
6 .
7 .

Sullivan .
Meyerbeer .
Schumann .
Leoncavallo .
Job . Strauss .
Raff .
Gounod .

Boieldieu .

Franz Geiiacli , Optiker ,
Schwalbachcrstratzc 19 ,

WIj empfiehlt ein sinnreich coustruirtes .
Pincencz , welches vorzüglich sitzt , j

Eine elegante Bel - Etage von 5 Zimmern mit reichlichem
Zubehör ( Neubau ) wegen Versetzung preiswürdig zu vermielhen .
Nah . Moritzstraße 72,1 St . 15253

2 grüß . Zimmern , Küche u .
Zubehör m der Nahe von Nheinstr ., Albrechtstr . o . Nicolasstr .
per gleich ) oder 1 . October zu miethen gesucht . Off . mit billigster
Preisangabe sud r . « 8 ? an den Tagbl .-Lerlag .

Barataria - Marsch
Ouvertüre zu „ Die Hugenotten

'

Schlummerlied ......
Prolog aus „ Der Bajazzo

“
. .

Italienischer Walzer . . . ,
Ouvertüre zu „ Dame Kobold “

.

Bel -Etage , schöne möblirte Stuben , Balkon , Garten , wegen
Abreise f . 2 - 3 Monate sehr billig zu verm . Emserstr . 8 , P . 15342

Abends 8 Uhr :

360 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeister

Herrn Louis Liistncr .

Geburts - Anzeigen
Verlobungs -Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer -Anzeigen , s"

Kirche zu Mosbach
.

 Sonntag , den 6 . August 1893 ,
pünktlich um 5 Uhr Nachmittags :

Orgel - Concert
,

veranstaltet von Reinhard Grab , dem Organisten
dieser Kirche , unter gütiger Mitwirkung der Frau
Dr . Josephine Alt (Alt ) von Biebrich und des
Herrn Leopold Paul ( Tenor ) , zuletzt Opernsänger

in Brünn .

Reue Salz -
,

Ekflg - , Teuf - und süße Gurken , sft . Weinessig zum Eln -
machen empfiehlt die

Senffabrik Schillerplatz 3 , Thors . Hinterh .

Aecht franz . Cognac
von J . Iiupont & Co . in Cognac ,

Oiigiualfülluug und Stopfcnbrand , per Fl . zu Mk . 4 und Mk . 6
empfiehlt 14951

Philipp Veit , Weinhandlnng ,
8 . Taunusstraße 8 , und 9 . Adelhaidstrabe 9 .

1
. 251

. 75
Anerkannt gute Qualität

Crlac ^ - Handschuhe
,

4 Knöpfe , Raupennaht ,

3 . 50 Ziegenleder ,

| sowie alle feineren Qualitäten zu

auffallend billigen Preisen .

Biel Geldl
kann jede Hausfrau ersparen , wenn sie ihre » Bedarf in Kaffee i «
« « iser - s Kaffee - Geschäft , Wiesbaden , Langgaffe 31 ,

* 5 und Schöfferstratze 9 , kauft , weil
derselbe bedeutend billiger ist , als au vielen anderen Stellen hier
am Platze . Roh per Pfd . Mk . 1 , 1 .10 , 1 .20 , 1 .25 , 1 .30 , 1 .35 1 40 ,1 .45 , 1 .55 , 1 .60 , 1 .70 , geröstet Mk . 1 , 1 .10 , 1 .20 , 1 .30 , 1 .45 , 1 .55 ,1 .60 , 1 .65 , 1 .75 , 1 .80 , 1 .90 , 2 , 2 .20 .

NB - Nur in Folge meiner großen directen Einkäufe für meine
55 Filialen zusammen ist es mir möglich , derartigen gute » Kaffee
tut obige Preise verkaufen zu können .

Größtes Kaffce -Special -Gcschäft Deutschlands .

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L . Schelleoherg
’
sche Hof- BncMruckerei

Comptoir : Langgasse 27 , Erdgeschoss .

Entlaufen
eit » Windspiel ( Hündin ) von rehbrauner Farbe mit weißen
Fußspitze » . Tragt ein röthliches Halsband , welches am Ringe
zerrissen war und mit schwarzem Zwirn geflickt ist . Abzngcbeu an
Freiherr » von Forstner , Große Burgstraße 13 , 3 .

Mieth - Bertrmge
vorräthig im Tagblatt - Verlag , Lauggasse 27 .

Programm :
Arminius - Marsch .........
Ouvertüre zu „ Joseph und seine Brüder '
Turantelle ...........
Heverie ...........
Soldatenspicl , Polka aus „ Simplicius “

.
Fantasietta in ungarischer Weise , .
Schwedische Bauernhochzeit . . . .

FamMen - N «ichrich1eit .

Au » den Wiesbadener Cioilstaudsregister » .
Gebore » . 28 . Juli : dem Kellner Jakob Haßeupflng e. S , Fiiedrich

Heliinch . 29 . Juli : dem Spengler und Installateur Alfred Gott¬
schalk e. © „ Siegmund Adolf . 30 . Juli : dem Lehrer Philipp
Hermann Knapp zu Nicderlahnsteiii e . T ., Karoline Emuia .

Aufgeboten . Sandformcr Christoph Rickert hier , vorher zu Winkel ,
niid Luise Henriette Heuser hier .

Verehelicht . 3 . Aug . : Architect Franz Konrad Friedrich Bernhard
Korn zu Deutsch - Wilmersdorf bei Berlin mit Anna Luise
Franziska Westermeier zu Berlin .

Gestorben . 2 . Aug . : Regiernngshülfsbote Robert Vierjahn , 42 I .
10 SJJL 13 T .

Zur Beachtung .

Mein Schlvager , Herr Heinrich Heller , ist
verflosseuer Nacht auf dem Heimwege von meinem Haust
Adolphstraße 3 , nach seiner Wohnung , Albrechtstraße 33 , i »
der Ecke des Landgerichts - Gefängnisses , Moritzstraße hj ^
wie bereits die hiesigen Blätter berichtet haben , ohne
Veranlassung von zwei Strolchen überfallen und derart niit
Messern bearbeitet worben , daß er zwölf Stichivunden an
Kopf und Schulter davongetragen hat , in Folge deren er
bewußtlos und wegunfertig war . Herr Anton Michel
hier , der so gütig war , sich nm den Schwerverletzten an¬
zunehmen , versuchte ärztliche Hülfe herbeizuschaffen . g0
kam er nun , nachdem er vorher bei drei Aerzten vergebens
Hülfe gesucht hatte , gegen ll ' /i Uhr zu dem in aller¬
nächster Nähe wohnenden Kgl . Kreisphysikus Herrn
Dr . Gleitsmann , Adelhaidstraße 47 hier , schellte
Genannten heraus , theilte den Vorfall demselben mit und
bat nm seinen ärztlicheir Beistand ; statt dieser Bitte
nachznkommen ( jeder Mensch leistet ja sogar einein
Stück Vieh Hülfe ) , rief der Kgl . Kreisphysikus dem Herrn
Anton Michel zu :

„ Wer find Sie denn eigentlich , glanbeu
Sie , ich warte bis Sie kommen , Sie
Schafskopf , scheren Sie sich znm Tenfel
nnd rufen Sie , wen Sie wollen "

.

.
Mit diesem netten Tröste ging nun der gute Hm

Michel weiter nnd fand endlich in der Person des
Herrn Dr . Emil Hoffmann , Friedrichstraße 41 , dem
Schwerverletzten ärztlichen Beistand .

Ich bringe diesen Vorfall znr öffentlichen Kenntniß ,
damit Jeder , der im Falle schleuniger ärztlicher Hülfe
benöthigt , sich eventuell darnach richten kann . 381

Willi . Klotz ,

_________________Adolphstraße 3 .

. Voigt .

. Mehul .

. Stephen Heller .
. Vieuxtemps .
. Joh . Strauss .
. L . Lacombe .

. , T , . ------------ -------- Söderman .
a ) Hochzcitsmarsch . b ) In der Kirche .
c ) Glückwunschlied , d ) Im Hochzeitshof .

La Source , Walzer ...... Waldteufel .

AnswS ans ansmärtigeu Zeltnnge » .
Geboren . Ein Sohn : Herr » Militär - Jntciidautiir - Asseffor Kessel ,

Berlin . Herrn Sec .-Lieut . Hans Frhru . v . Berlepsch , Freiberg
Herrn Hauptmann Neuhaus , Psaffcudorf . Herrn Rechtsanwalt
Max Dreyer , Görlitz . Herr » Pastor Rudolf Kobbelt , Laudcs -
hut , Schles . Herrn Bauinspector Otto Koppe » , Schwetz . Herr »
Prem .-Lieut . Hans v . Wedel , Magdeburg . - Eine Tochter :
Herrn Regierungs - Assessor Kötter , Homburg v . d . H . Herrn
Prem .-Lieut . Axel v . Wissmauu , Kolbera . Herr » Prem .-Lieut
Eberhard Sack , Posen . Herrn Pastor Quandt , Bretsch i . A .
Herrn Georg Grafen v . Lüttichau , Pudcwitz . Herrn Dr . med
Friedrich Behrend , Berlin . Herrn Dr . Jurgens , Wesel . Herrn
Dr . Trompetter , Cleve . Herr » Pastor prim . Thiel , Peters -
waldau . Herrn Grasen zu Münster -Langelage , Weiuiar . Herrn
Pastor Heyse , Schwersenz . Herrn Gerichtsassefsor Mal , Köln a . RH .

verlobt . Fräulein Mathilde Blumenthal mit Herrn Dr . phil . Erich .
Ballerstedt , Lübeck . Fräul . Elisabeth Bloem mit Herrn Scc . -
Lieut . Ernst Eggeling , Düsseldorf — Straßburg i . Els . Fräul .
Marga Rayle mit Herrn Prem .-Lieut . Fritz Bauer , Freiburg
i . Br .— Minden i . W . Fräul . Erna v . Nitykowski - Grellen mit
Herrn Stent . Grafen Thure Klinckowström , Bremin b . Luianuo ,
Wcstpr . Fräul . Else v . Griiter mit Herr » Lieut . Auto » v . Massow ,
Bouu — Diedenhofen . Fräul . Frieda Hube mit Herrn Dr . med .
Oskar Rcinach , Senftenberg , Lausitz . Fräulein Helene Traun
nut Herrn Prem .-Lieut . Ebert , Hamburq . Fräul . Toni Malcomeß
mit Herrn Prem .-Lieut . Siegfried v . Held , Berlin — Pose » . Fräul .
Katharina Radctzki mit Herrn Forstasscssor und Jagdumker
William v . Blcchingberg , Groß -Lichterfelde — Kopenhagen . Fräul .
Magdalena Wolff mit Herrn Baumeister Otto Brüssow , Schwerin .
Fräul . Ulla v . Köhler mit Herrn Amtsverwnlter Hermann
v . Oertzen -Vorwerk , Dolgen — Alworbeck . Fräul . Helene Roaalli
nut Herrn Prem .-Lieut . Hourichs , Wolsshn » - Breslau . Fräul .
Alma Sauber mit Herrn Cand . theol . Willy Schmidt , Blau —
Strohkirchen .

Verehelicht . Herr Kreiswuudarzt Dr . med . Fritz Barth mit Fräul .
Emmy Teichmanu , Friedewald — Hannover . Herr Stadtsecrctär
Dr . Baumgart mit Fräul . Katharina Pötsch , Köln — Leipzig .
Herr Generalmajor z . D . Victor v . Kleist mit Fräul . Elisabeth
v . Alt - Stiitterheim , Georgcnau . Herr Oberlehrer Dr . Römstedt
» iit Fräul . Emilie Reute , Göttingen . Herr Pfarrer Wilhelm
Diederichs mit Fräul . Gertrud Schmidt , Hiesfeld — Wesel . Herr
Amtsrichter Conrad Bayer mit Fräul . Maria Kehrmann , Uer -
dingeii — Bonn . Herr Dr . med . Paul Riedel mit Fräul . Anna
Hautke , Ruda — Königshüttc . Herr Diakonus William Mclmert
nut Fräulein Helene Nolda , Geyer , Erzgebirge . Herr Sec .- Lieut .
Max Hoffmami mit Fräul . Nelly Ster » , Lyck .

Gestorben . Herr Oberförster a . D . Max Schloesser , Honnef . Herr
Apotheker Jul . Weng , München . Herr Oberstabsarzt a . D . Jul .
Ritter , Berlin . Herr Bergrcfereudar Paul Brücknianu , Sulzbach .
Herr Ingenieur Bernhard Pfretzschner , Magdeburg - Ncust . Herr
Postdircctor a . D . Hermann Sieber « , Berlin . Herr Hofrath
Dr . Jahrsdorffer , Müiichen . Herr Prem .-Lieut . Otto v . Koenen ,
Hohenhonnef a . Rhein . Herr Amtsgerichtsrath Johannes Wundsä ),
Strasburg , Westpr . Herr Oberlandcsgerichtsrath a . D . Geh
Justizrath Cornelius Bielvoye , Köln . Herr Königl . Mnfikdirector
Gustav Bemmann , Greifswald . Herr Bergwerks - Director
C . H . Schuchard , Siegen . Herr Major z. D . Ritter Arnold
v . Aßmuth -Wallmont , Berlin . Herr Ober -Regiernngsrath Karl
v . Tschoppe , Erfurt . Herr Jnftizrath Richard Theodor Daiiike ,
Filehuc . Herr Landgerichts - Präsident Heinrich Ferdinand
v . Koppeiifkls , Bautzen . — Fran Domprediger Bertha Bursch
geb . Singmanu . Königsberg . Frau Pastorin Marie Gicseke , geb .
Rocbbelen , Berlin Bcrw . Frau Postdirector Enuua Hartmann ,
geb . Krnkenberg , Berlin . Frau Amtsrätbin Franz , geb . Dcgeuer
Berlin Frau Justizrath Elise Hoppe , geb . Neuffel , Hannover .
Beno . Frau Oberst Henriette Neuland , geb . Kieckhoeser , Berlin
Frau Margarethe v . Wrochem , geb . Droh , Friedeuau Verw
Frau Appellationsgerichtsrath Thekla Fink , geb . Lange , Köln
Frau Geh . Regierungsrath Luise v . Gersdorff , geb . Freiiu
v . Ungern - Stcrnberg , Görlitz . — Herr » Majors Kreuzwendedich
von dem Borne Söhiid )enHorst , Magdeburg . Herrn Haiiptmann
Knutzen Söhnchen Haus , Magdeburg . Hrn . Geh . Ober - Regierungs -
rath Stockhardl Söhnchen Ringo , Billa Aunenhof bei Schmiedc -
bera , Riescngebirge . Herrn Dr . Georg Mühsam Töchterchen
Elisabeth , Bad Kreuznach .

Kurhaus zu Wiesbaden .
Freitag , den 4 . August , Nachmittags 4 Uhr :

359 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn l . oui * Lihtner .

Programm .
1 . a ) „ Toccata “

( mixolydisch ) . . . Claudio Merulo
. . , , , ( 1533 - 1604 ) .
b ) „ Ciaconna ( dorisch ) . . . . Johann Pachelbel

a . . ( 1653 - 1706 ) .2 . Recitativ und Arie : „ Schau hin und
sieh ’ !“ aus Messias G . F . Händel

  Vorgetr . v . H . Paul . ( 1685 — 1759 ) .
3 . „ Präludium u . Fuge

“
( A - dur ) . . J . S . Bach

, „ , ( 1685 - 1750 ) .
4 . „ Fax vobiscum I“ F . Schubert

Vorgetr . v . Frau Dr . Alt . ( 1797 — 1828 ) .
5 . „ Chromatische Phantasie u . Fuge “

( A -moll , 5 - stimm .) ..... Ludwig Thiele

„ . ( 1816 - 1848 ) .
6 . Charfreitagsmusik ( Parsival ) . . . R . Wagner

( f . Orgel übertr . v . J . Westbrook ) . ( 1813 — 1883 ) .
7 . „ Gebet der Elisabeth “ R . Wagner

Voigetr . v . Frau Dr . Alt . .
8 . a ) „ Canonisches Trio “ ( Fis - dur ) . Gustav Merkel

( 1827 - 1885 ) .
b ) „ Grosse Fuge im doppelten

Contrapuncte der Duodezime “

(5 - stimm ., Fis - dur ) R . Gräb .
9 . „ Agnus Dei “ aus der Krönungsmesse W . A . Mozart

Vorgetr . v . Herrn Paul . ( 1756 - 1791 ) .
10 . a ) „ Passacoaglia “

( E -moll ) . . . Jos . Rheinberger
. . (     1839 ) .

4 >) Postludium : „ Nun danket alle
Gott “

( G - dur ) Dr . Joh . Schneider

e _ ( 1789 — 1864 ) .

Der Reinertrag ist für den hiesigen Frauenverein bestimmt .
Preise der Plätze : 1 . Platz am Altäre , auf der

Gallone au der Kanzel und im vorderen Schiffe 1 .50 Mk .
2 . Platz im mittleren Schiffe 1 Mk . 3 . Platz im hinteren Schiffe
50 Pf . 4 . Platz auf der 1 . und 2 . Gallerie 25 Pf . — An Un¬
bemittelte werden Freikarten abgegeben , welche man bei
dem Concerfgeber ( Wiesbadenerstrasse 55 ) gegen Eintrag in eine
Liste persönlich abholen wolle . — Karten sind vom 3 . August an
in der Buchhandlung der Herren Weber ( Mainzerstrasse ) und
im Geschäft der Frau Scliiin ( bei der Mosbacher Kirche ) ,
sowie an der Kasse zu haben . 15725

Die Thüren werden nur zwischen den Vorträgen geöffnet .

Gasglühlicht- Vertretnng
von

Anton Weigle ,
Bleichstrasse 12

Prospede nnd Kostenanschläge gratis .

Preise bedeutend ermässigt .

Pfeiffer & Co . , Bankgeschäft ,
Lftiiggasso 16 , 1 . Stock , Wiesbaden ,

ialten sich zur Besorgung aller Bankgeschäfte
unter Zusicherung billiger und reeller Bedienung bestens
empfohlen . j

Mehrere Exemplare von Brockhaus ’ EsuversationA -
Lexikon , .frühere Auflagen , rompl . in Halbfranz gebunden ,
sehr gut erhalten , offerirt statt 160 Mk . für nur 2 « Mk .

Bietricl », Buchhandlung , Kirchgasse 10 . 15735

1 .
2 .
3 .
4 .
5 .
6 .
7 . Le Calme , Meditation

Violine - Solo : Herr Concertmeister Nowak .
8 . Fantasie aus „ Die weisse Dame “



Beilage Mm Wieskaüener Tagblatt .

(5 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Zrrr Chrouik von Grreshuus .

Lou Htzeodor Storm .

Der Junker sah ihn eine Weile mit seinen scharfen
Augen an ; dann sagte er : „ Ich kann Dich drum nicht

schelten , Owe Heikens ; sehe denn Jeder , welcher Weg ihm
taugen mag ! "

Von jenseit durch die Pforte drang ein leichtes
Athmen an sein Ohr ; seine Augen streiften rasch dahin ;
dann aber nickte er dem Alten zu und schritt den Haidcstieg
hinab .

„ Sein Herz von Deinem Herzen
Das bringet Niemand los !
O lieber Gott im Himmel -- "

Halb wie ein Trutzlied klang das schöne Liebeslied , und

er saug es hell und heller , je weiter er durch das schwarze
Kraut hinansschritt ; die Lüfte , die ihm entgegenwehten ,
nahmen cs auf und fuhren damit rückwärts ; kein Wörtlein

ist davon verloren gangen .

Es heißt wohl : „ Liebe findet ihre Wege "
; aber dem

Junker waren sie seither doch arg verlegt worden . Es

schuf ihm unliebsames Grübeln , weshalb der alte Herr , und

eben zwar am Vormittag , seiner Hülfe so sonderlich mehr
als sonst bedürfen wolle . War es nichts Andres , so waren

Rechnungen aufznstcllen , oder für Rotnlu und Rccesse in

niieni zähen Rechtshandcl mit der Nachbarsdorfschaft
Instruktionen aufzusetzen oder verschwundenen Dokumenten

im Bodenschutte nachznstöbern ; es fehlte selten etwas , um

ihn festzuhalten .

Hatte er sich dennoch einnial fortgcstohlen , dann ging
die Furcht mit ihm , er möge drüben die Gäste durch seinen
Vater ausgetrieben finden . Freilich tröstete ihn bald im

Nähcrkommen , wenn nicht das Pergamentgesicht des Korn -

schreibcrs , das hinter deni Fenster im Oberbau sichtbar
wurde , so doch ein trockncs Husten , das von dort hcrnieder -

zitterte . Aber schon beim Eintritt kam Owe Heikens ihm

entgegen , und das Schmunzeln , das dabei unter dessen
grauem Schuauzbart zuckte, brachte ost ein lviides Funkeln
in des Junkers Augen ; dann aber scholl wohl ein leichter
Fußtritt von oben durch die Zimmerdccke , und er horchte

nur auf dessen Wiederkehr und ließ den Alten über Kriegs¬
volk und Bauern , über Wild und Wälder reden .

Am besten traf er es gleichwohl , wenn das Thor ver¬

schlossen war ; dann hatten von oben junge Augen nach

ihm ausgespäht ; und bald , während auf den kahlen Bäumen

die Raben vor Frost und Hunger schrieen , drangen heiße
Worte durch die trennenden Bohlen hin und wieder .

— So war das neue Jahr gekommen . Die Kriegs -

nnruhen dauerten fort ; der junge Herzog Christian Albrecht

war in seiner festen Stadt am Eiderstrome von den Dänen

eingeschlossen ; nur sein Vater , unser Herzog Friedrich , war

schon vor dem Herbst auf immer zu dem von ihm ersehnten
Frieden eingegangen . Trotz alle Diesem war um octavis

trimn regum in der Herzoglichen Stadt ob dem Kiele die

Ritterschaft nicht minder zahlreich als sonst vertreten ; denn

das Geld war knapp geworden , und dort , int Umschläge ,
konnte man solches zu bekommen hoffen .

Auch Junker Hinrich hatte ans des alten Herrn
Geheiß sich dahin auf die Reise machen müssen . Zwar
nicht um Geldncgocen abzuschließen ; aber der jüngere Junker
Detlev , der in der Kanzlei zu Gottorf unter des Herzogs
Minister Kielmannsegge bereits einen ansehnlichen Platz be¬

kleidete , sollte dort mit einer adligen Jungfer aus alt - erb -

gescssenem Geschlecht sein Verlöbniß feiern ; und Junker

Hinrich hatte die Vermahnung mitbekommen , sich bei dem

Tanz auf dem Rathhaussaal in gleicher Weise umzuthuu ;

denn derzeit pflegten bei diesen Geschäftsreisen die Herren
ihre Frauen und Töchter nicht daheim zu lassen , die auch

Heuer trotz der widrigen Zeitläufte die selten gebotene Lust¬
barkeit nicht würden meiden wollen . — Der alte Herr aber

saß an jenem Abend , von der Gicht , der Alterskrankheit
unseres Landes , geplagt , allein in seinem Gemach zu Gries -

huus und warf einen Holzscheit nach dem andern in die

Flamme des Kamins , die an den weiß getünchten Wänden
über seit lange zur Ruh ' gestellte Waffen und über das

Bilditiß eines längst begrabenen Weibes ihre rothen Lichter

spielen ließ . Nur unten in der großen Gesindestube , von

wo kein Laut hinaufdrang , ging es bei süßem Brei und

Braten laut uud lustig her ; von dem vornehmen Bräutigam
freilich war nicht viel die Rede ; die Jüngeren entsannen
sich seiner kaum ; war er doch fast fremd geworden in der

Heimath .
-- Bei seiner Rückkehr mochte Junker Hinrich nicht

eben nach des Vaters Wnnsch berichtet haben : den Bräutigam
hatte er meist nur inmitten der neuen Sippschaft oder sonstiger
großer Grundherreu angetroffen , am Festesabend auch wohl
mit einzelnen Offizieren des Königs , die man dort nicht

hatte auslasscii wollen oder können ; dem Vater und den

Dingen von zu Hanse hatte derselbe obenhin nur nachge¬
fragt ; die geschminkten Angesichter aber trotz aller Noth des

Landes mit güldenen Flören , Ringen und Kcttleiu über¬

mäßig anfgcputzker Tänzerinnen hatten es dem Junker nicht
abgewinneu können , die Braut gar , an deren hochgepufftem
Haar der cyprische Puder die natürliche Fuchsfarbe nicht

hatte verbergen können , war ihm — er sprach das nur zu
sich selber — wie eine angestrichene Jesabel vorgekommen .

Freilich war er , da eben die Geiger eine neue französische
Gavotte angestrichen , gar von ihr selbst zum Tanz gefordert
worden ; aber nach ein Paar Gängen hatten ihre schmalen
Lippen sich verzogen : „ Ihr versteht sicherlich die alten Tänze
besser ! " lind damit hatte sie ihn frostig angeschaut und

seine Arme wieder fahren lassen .

--- Daheim , und schon am andern Vormittag , glückte
es dem Junker Hinrich besser . Im Thurmhaus über der

Haide , wo man noch nicht von seiner Rückkunft wußte , fand
er die Thüren unverschlossen ; nur des gelähmten Mannes

Husten zitterte vom Oberbau herab , da er unten in des

Jägers Zimmer trat . Noch eine Weile stand er einsam ,
dann hing ein jugendlicher Leib in seinen Armen ; ein

blonder Kopf , ein schönes Antlitz drängte sich mit geschlossenen
Augen gegen seine Brust .

„ Du zitterst , Bärbe ! " sprach er .

„ Ja , weil Du wieder da bist , Hinrich ! " und sie schloß
noch fester ihre Hände um des Mannes Nacken .

Wie ehrfürchtig vor der jungfräulichen Schönheit strich
seine Hand über ihre Wange , über ihr seidenweiches Haar .
Dann übcrkam ' s ihn lute ein Uebermnth des Glückes , und

er erzählte von seinem Reiseabenteuer , von den alamodisch
aufgeputzten Frauenzimmern und wie Übel ihm der neue

Tanz bekommen sei ; und da sie lachte , sprach er neckend :

„ Was meinst Du , Liebste , wenn wir beide erst unter all

den zieren Puppen tanzen ? "

Aber sie schlug die Augen angstvoll zn ihm auf : „ Nein ,
nein ; was sagst Du , Hinrich ? "

Er sah sic lang und zärtlich an : „ Nichts , Bärbe ; aber

ich halte Dich ; Du darfst Dich nicht so fürchten ! "

Da scholl der Anschlag großer Hunde aus dem Walde ;
Owe Heikens kam mit seinem Knechte wieder heim . Aber

das Gemach war leer , als er hineintrat , und nur die Hunde
gingen spürend hin uud wieder .

Am Sonntag danach war , wie immer , das schwere
herrschaftliche Fuhrwerk mit den rothen Nädern an der

Kirche aufgefahrcn ; die Rappen standen angebunden an den

Us . 360 . Abend - Ausgabe . Freitag , den 4 . August .
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Eisenringen der Kapellenmauer . Drinnen hielt der Pastor
eine scharfe Predigt wider die Schwarmgeister und Wieder¬

täufer , die drüben in der Stadt aufs Neue ihr Unwerk aus¬

zubreiten suchten ; er schien sie gar leibhaftig vor sich zu

haben ; denn er riß das schwarze Käppchen von seinem grauen

Haupt und dräuete damit in die volle Kirche hinunter . Der

alte Herr von Grieshuus in seinem Patronatsstuhl droben

vor dem Altar nickte eifrig seinem Pastor zu ; die Bauern

aber saßen mit schläfrigen Gesichtern ; was kümmerten sie
alle Schwarmgeister ? Die Schatzung und das fremde Kriegs¬
volk saßen ihnen fühlbarer auf dem Nacken ; selbst für den

stattlichen Junker au des Vaters Seite schien dieses Kanzel¬
feuer ganz verloren ; seine Augen gingen immer wieder

nach einem der Gestählte unten , bis es wie Nebel ihm zer¬
rann oder bis ans blauen Augen ein scheuer Blick zu ihm
hinüberflog .

Als endlich am Schluß des Gottesdienstes der Pastor
vor dem Altar die Kollekte verlesen und die Gemeinde ihr

„ Amen " respoudirt halte , blieb noch Alles in den Kirchen¬

ständen , während die Herrschaft in die Kirche hinab und

zwischcit denselben dem Ausgange zuschritt . Der alte Herr
aber ließ diesmal seinen Junker vor sich hergchen und

streifte mit einem finstern Blick das blonde Mädchen , das

an der Seite seines , alten Jägers sich von ihrem Sitz er¬

hoben hatte .

Draußen in seinem Wagen hieß er den Fnhrknccht
warten , bis der Pastor aus der Kirche trat ; dann winkte

er diesen heran und drückte ihm die Hand ; und die Leute ,
welche jetzt , der Abfahrt ihrer Herrschaft harrend , zwischen
den Gräbern nmherstandeii , hörten ihn dabei sagen : „ Hol '

der Teufel alle Rottengeister , Pastor ! Aber komm Er auf
bett Nachmittag zu mir , ein guter Trunk ist ctwan auch noch
in dem Keller ! "

-- Zu Grieshuus warf am Nachmittag die Wintcr -

souue ihre schrägen Strahlen durch das Fenster über dem

Hauptportale , während drinnen int Kamin die großen
Scheite loderten . Aber der Hausherr war noch allein ; das

sonst bleiche Antlitz des alten Junkers war gcröthct ; mit

aufgestützter Faust stand er an dem breiten Eichentisch , von

dem es hieß , er sei einst mit dem Hause hier hineingebant ,
und die freie Hand fuhr unruhig über das kurz geschorene
Haupthaar . Ans dem Tische neben einem halb gefüllten
Glase lag ein grob gedrucktes Blatt ; es war die Königliche
Konstitution von dem Amte und der Protestät der Kirchen
wider die Unbußsertigen , welche unlängst auch in dem

Herzoglichen Theile publizirt war . Der Kirchenbann , der

bis zur Sühne von beut Abendmahl und von dem Platz
in der Gemeinde ausschloß , war längst zwar eingeführt ;

aber das neuere Gesetz gab nähere Vorschrift über bett

Vollzug und wie dadurch die Lücken der weltlichen Gerechtig¬
keit zu füllen seien .

Der Junker hatte vorhin daS Blatt aus der Hand ge¬

legt ; jetzt griff er wiederum darnach ; er schien zu grübeln ,
wie er es in seinem Dienst verwenden könne .

Schon mehrmals hatte es von draußen an die Thür
gepocht , ohne daß ein Ruf darauf erfolgt war ; jetzt wurde

sie gleichwohl geöffnet , und der Gutsherr fuhr ans seinem
Sinnen auf : „ Er ist es , Pastor ? Gut , daß Er gc -

f nnnten ist .
"

Nachdem derselbe bann ein zweites Glas gefüllt uud

bet Pastor ihm daraus Bescheid gcthan hatte , schritt
Letzterer zu einem kleinen Tische an dem Mittelfenster >

schüttete aus einem Kästchen die in Buchs geschnitzten
Figuren eines Schachspiels und stellte sie auf die in

die Tischplatte eingelegten Felder , ein schweigend über¬

nommenes Amt , das er bei seinen Besuchen stets zu üben

pflegte .

( Fortsetzung folgt .)

Uom Rückzug der großen Armee .

In den kürzlich veröffentlichten militärischen Erinnerungen
eines ans Metz gebürtigen Mitkämpfers des Feldzuges
von 1812 ( A Thirion de Metz , Souvenirs militaires , Paris

1892 , Berger - Levrault ) findet sich eine der anschanlichstett
und ergreifendsten Schildernngen des Rückzuges von Moskau ,
die uns bisher vor Augen gekommen sind . Der Verfasser ,
der in der „ Großen Armee " als Unter - Lientenant diente ,
schreibt , wie wir der „ Tägl . Rundsch .

" entnehmen , in feinen
Aufzeichnungen : „ Viele Geschichtschreiber haben schon
diesen verhängnißvolleu Rückzug beschrieben , und viele Andere

werben noch biefelbe peinliche Aufgabe übernehmen , aber

wie groß auch ihre Zahl unb welches auch ihr Talent sein
mag : Keinem wirb es je gelingen , ein getreues Bilb von

dem Anblick bieses Heeres von Flüchtlingen unb ber Demo¬

ralisation von Soldaten zu entwerfen , bie so viele Beweise

von Gcbnlb , Tapferkeit unb UnerschrockenlM gegeben hatten .
Wer halte glauben können , baß diese ohne Ordnung und

Mannszucht fliehenden elenden Gestalten dieselben Männer

waren , bie wenige Monate vorher , obwohl auch schott ba -

mais bett größten Entbehrungen unb Anstrengungen aus¬

gesetzt , bie Russen so tapfer bekämpft unb besiegt hatten !

Die höheren wie bie nieberen Offiziere hatten nichts
vor den Gemeinen voraus ; wie diese waren sie bekleidet

mit Allem , was ihnen in die Hände gefallen war . Man

sah Generale in den schlechtesten wollenen Tüchern ttttb

Soldaten in kostbarem Pelzwerk . Die Selbstsucht war für
Alle die einzige Triebfeder . Wenn zwei Leute ein wenig
Holz gefunden hatten , womit sie ein Feuer anzünden konnten ,
unb es näherte sich ihnen ein Dritter , bem Erfrieren nahe ,
um sich zu erwärmen , so jagten sie ihn unbarmherzig bavon ,

wenn er nicht seinen Theil an Holz beitrug , um das Fetter
länger zu erhalten . Und doch wäre Platz genug für ihn
gewesen , und seine erstarrten Hände hätten auch für die

Eigcttthümer die Hitze nicht verringern können . — Unsere
lauge Kolonne von Gespenstern bot wegen der Mannig¬
faltigkeit ihrer Bekleidung einen höchst selisamett Anblick

dar . Alle Uniformen waren durcheinander gemischt , und

dazu kamen seidene , mit dem herrlichsten Pelzwerk verbrämte

und gefütterte Mäntel . Die Gesichter waren in Titche r

von allen Farben eingehüllt und ließen nur die Augen frei ;
das gewöhnlichste Kleidungsstück aber bestand in einer

wollenen Decke , bie in ber Mitte bnrchlöchert war , so baß
sie , indem man den Kopf hindurchsteckte , beit Oberkörper
beberfte . Ans biefe Weise schützten sich besonders die

Kavalleristen gegen die Kälte , indem sie ihre Satteldecken

benutzten .

Wovon lebte nun aber das Heer ? Wie war es möglich ,

daß auch nur ein einziger Soldat dem Hungertode entgehen
konnte ? Das ist etwas Unbegreifliches , ein Geheintniß ,
beweist jedoch , mit wie wenig ber Mensch sich am Leben

erhalten kann . Trotz der Ermattung unb trotz ber Gefahren ,
bie bamit verknüpft waren , vom Wege abzuweichen , trieb

ber Hunger eine große Menge zur Plüuberttng in die zwei
bis drei Meilen entfernten Dörfer , welche bei unferm

Marsch nach Moskau vom Feinde nicht verbrannt waren .

Diesen Plünderern ist es allein zu danken , daß nicht das

ganze Heer dem Hungertode erlag . Die Pferde , welche sie
den Bewohnern des Landes wegnahuten , beluden sie mit

zwei verschiedenen Arten von Lebensmitteln : mit Roggen -

mchl und Schweinefleisch , das sie sehr theuer verkanften .

Am folgenden Tage zogen sie dann wieder auf Plün¬
derung aus , um ihr Geschäft fortzusetzen , aber ich glaube

doch , daß nur sehr Wenige von ihnen ihren Vortheil haben
genießen können . — Aus diesem Mehl , wie schlecht es auch
war , kochte man sich eine Suppe , um etwas Warmes essen

zu können , aber ohne Salz uud ohne Fett war es eine so
widerwärtige Speise , daß ich mich nicht daran gewöhnen
konnte und ein Stück halbrohes Pferdefleisch vorzog . Un¬

glücklicher Weise wurden der Pferde immer weniger , je weiter

wir vorrückten . Es war auch viel zu kalt , als daß wir sie
hätten zerstückeln können , denn unsere erfrorenen Hände
hätten uns den Dienst dazu versagt . Wir schnitten deshalb
den lebenden Thiercn auf bem Marsch Stücke vom Leibe ,
wobei sie nicht bas geringste Zeichen des Schmerzes von sich

gaben , ein Beweis bafür , baß bie aus ber unerhörten Kälte

hcrvorgegangcne Erstarrung sie uuentpfinblich gemacht hatte .

In dem Augenblick , da das Blut hervortrat , gefror es , und

so wurde der weitere Abfluß verhindert . Diese unglücklichen

Pferde pflegten trotz ber tiefen Ausschnitte in ihren Schenkeln

noch mehrere Tage weiterzulatisen .

Ich habe von ber Selbstsucht , als ber einzigen Empfiubung ,

welche alle biese Unglücklichen beseelte , gesprochen . Sietrieben

dieselbe bis zu dem Grade , daß , wenn einer ihrer völlig
erschöpften Kameraden niederfiel , die in feiner Nähe
Marschirenden ihm nicht allein jede Hülfe versagten , sondern
ihm seine Kleider vom Leibe rissen , wodurch natürlich sein
Ende beschleunigt wurde . Ich muß der Wahrheit gemäß
berichten , daß ich mit eigenen Angen solche peinlichen Scenen

sich mehrere Male habe wiederholen sehen . Alle Leute aber ,

welche vor Hunger oder Kälte zu Boden stürzten , starben
auf dieselbe Weise . Sie fielen auf die Kniee oder die

Hände nieder , und so lange ihnen noch ein wenig Lebens¬

kraft verblieb , wühlten sie mit ihren Fingern im Schnee

oder in der Erde ; bann legten sie sich auf bie Seite und

stießen ihren letzten Seufzer aus .
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20 . Metzgergasse 20
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Für die Thcaicrbaudepuiatiou : Winter .

Mchiamtkiche Anzeigen

Handschuhe 14438

1885er Hosehctto
IS83er SSarolo

II . Conradi
21 . Kirchgasse 21 .

Niederlagen :
Chr . Tauber , Droguerie , Kirchgasse 2 a ,
ILouis Bümmel , Ecke Röder - und Nerostrasso ,
Ph . cis » . Ecke yellritz - und Hellmundstrasse .

142 -42

u . 43 .

2 mal täglich erscheinend , 7 Freibeilagen — darunter die „ Jllustrirte Kinder - Zeitung

( Bezugspreis 50 Pf . monatlich )

sind die folgenden nnd nehmen Besrritnngeu zum Bezug , welcher jederzeit begonnen werden kann , entgegen :

Bioasen
verkaufe wegen Aufgabe zu Einkaufspreisen . 15328

nur selbstvcrfertigte . Größte Auswahl , billigste Preise .
« arautte für guten Sih und Haltbarkeit .

Fr . Strenseh ,

Frisch eingetroffen r

Mag ’ gi ^ Suppenwürze
u . Fleisch - Extract

in Portionen bei 451

J . w . Weber , M - ritzftr . 18 .

Ein j . Mann
( Jsraelit ) .l der seit I . ganz Deutschland , Schweiz , Niederösterreich
in der Waarenbr . des ., sucht , gest . a . la Nef ., St . in einem ersten
Weinhause . G - fl . Off , u . Ii . T . » 84 an den Tagbl .-Verlgg exh.

sst . Frucht - Gelee .

Himbeer - und Johannisbeer -Gclee , Aprikosen - Marmeladc , Erd -
bser - Gelee , fst . Fruchtsäfte cinpfichlt die Senffabrik , SchUler -

Ü125L 3 , Thors . Hth .

Holl & nd . Zahnreiniffungsmittel .

Preisgekrönt . Paris , Brüssel , Antwerpen , Amsterdam , Kimberley . Man probire dieses viel gerühmte Mittel von

A . Friederich , Köuigl . Niedert . Hofzahnarzt , Arnheim ( Holland ) .

Nieumls werden Sie andere benutzen , diese allein entsprechen allen Anforderungen , um seine Zähne schön rein und gesund

zu halten . (K . a . 37/7 ) 185
Vorrälhig in Wiesbaden bei den vornehmsten Coiffeurs .

Steingasse : Carl Petry , Colonialwaarenhandlung , Ecke de »
Hirschgrabens ; C . Nmminger , Colonialwaarenhandlung ,
Steingaffe 15 .

Stiftstrasse : W . Crott , Kurzwaarenhandlung , Ecke der Röder -
straffe ; Stent * Leudle , Ecke der Kellersträßc .

Taunusstrasse : Louis Sattler , Brod - und Feinbäckerei ,
Taunusstraße 17 .

Wairamstrasse : H . Burkhardt , Colonialwaarenhandlung ,
Ecke der Sedanstraffr ; G . Rudolph , Colonialwaarenhand¬
lung , Ecke der Frankenftraffe .

WcHritxstra . se : PH . Bei « , Colonialwaarenhandlung , Ecke
der Hellmundstraßr ; B . vehtschiäger , Colonialwaaren -

handuing , Ecke der Hrlenenstratze .

Ur den Neubau des Königlichen Theaters zu Wiesbaden soll
jie Schieftrdcckerarbeit , Holzccmentarbcit , Spenglerarbeit , Asphnlt -

- rbeit zur Vergebung kommen . Die Angebote sind bis zum
18 . August er ., 10 Uhr Vormittags , im Zimmer No . 41 des Rath -
lpnses , postmöffig verschlossen und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen , abzugeben . Die Bedingungen und Angebotsformularc liegen
huf dem Baubüreau ( Theaterbauplatz ) bei unserem Bauleiter , Herrn
A . Roth , Vormittags von 8 — 12 Uhr , zur Einsicht auf , können aber
Mich daselbst gegen Erstattung der Kosten ( die Bedingungen und
Nngebotsformulare für 1 Mk . fiel . Porto ) bezogen werden . *

Wiesbaden , de » 2 . August 1893 .

, 10 „ 0,80 ,
. 10 „ 0,90 „
. 10 „ 1,10 „

aus den in Italien be -

8880er t ' astelvetrano 1, — „
88 . 8er Piemonte „ 1,20 „

allerfemste Specialmarken

Bergleute nämlich noch an Kobolde und Berggeister glaubten , da
kam es oft vor , daß sie Erze fanden , die wohl schön wie Silber
glänzten , beim Ausschmelzen aber kein Silber ergaben , sondern
unter Knoblauchgestank in Asche zerfielen . Das war schadenfrohe
Neckerei der »Kobolde und Nickel "

, der kleinen Berggeister . Man
kannte die Erze bald , warf sie bei Seite und ließ sieh von den
Geistern nicht mehr an der Nase herumfiihrcn ; heute thut man
dies noch weniger , da uns die Chemie gelehrt hat , daß man bei
richtiger Behandlung die geschätzten Metalle Nickel und ebenso das
Kobald ausschmclzcn kann , ohne sich auch an den Knoblauchgestank
zu kehren , den mau kondcnsirt und , da er aus Arsenik besteht , in
der Färberei und vielen anderen Gewerben , nützlich verwendet . —
Kommt man in eine Droguenhaudlung , so kann man tvunderliche
Sachen hören , welche der Käufer verlangt . Ein Schlosser kauft
Härtepulver , ein anderer Metallarbeiter bekommt dasselbe unter dein
Namen „ blausaurcs Kali "

, ein Vergolder Cyankalium , welches die
vorhin erwähnte Substanz richtig gesagt eigentlich bedeutet ; wollte
man nnn nach dem Namen gehen und geben , so könnten heillose
Verwirrungen und großes Unglück entstehen . Es ist keine Neugierde
des Provisors , wenn er oft fragt , wozu das betreffende Präparat
gewünscht wird ; daß die Namen an den Büchsen lateinisch lauten
nnd der Arzt die Rezepte lateinisch schreibt , hat ja nach der Meinung
vieler Leute nur den Zweck, dem Publikum Sand in die Augen zu
streuen , während derselbe doch der ist , mit den unabänderlich fest¬
gesetzten Naincn nur ein und dieselbe Substanz zu kennzeichnen und
Irrthümer zu vermeiden . — Höllenstein , Silbersalpeter sind die
Namen für salpctersanreS Silber , ersterer Nome auf den „ höllischen "

Schmerz hindeutend , den das Salz , in offene Wunden gebracht ,
erregt ; Zuckersäure oder Kleesäure sind die irrthümlichen Bezeichnungen
für Oxalsäure , die man jetzt aber weder aus Zucker noch aus Klee¬
sast , wie früher , herstellt , sondern ans Sägespäncn . Quecksilber
führt heute noch den Namen „ Merkur "

; sein Name ist ein Vergleich
mit dem leicht beweglichen, itgen Gott des Handels „ Merkur " und
ebenfalls den Alchymisten zu danken , welche in schwärmerisch phan¬
tastischer Weise solchen äußerlichen Merkmalen größere Wichtigkeit
beimaßen und inehr Studium widmeten , als dem eigentlichen Wesen
und den Eigenschaften der Substanzen .

Ecke Oranien - und Adclhaidstrasse .

Wemkellemen ■ Adelliuidstrasse 41

Vermischtes .
♦ Dir Namen einiger Ehrmilraiirn . Zn denjenigen ,

Wissenschaften , deren Fortschritte und Entdeckungen in der Neuzeit
der Industrie , dem Handwerk und jedem Einzelnen den größten
Nutzen gebracht haben , gehört auch unstreitig die Chemie . Trotzdem
muff zugcstanden werden , daß derselben selbst in Kreisen , wo man
dies nicht erwarten sollte , ein gewißes Mißtrauen nnd eine Gering¬
schätzung eutgegcngcbracht wird , weil man nur an die mit ihrem
Mißbrauch möglichen Fälschungen und Betrügereien denkt , den
Richen aber übersieht oder nicht ciugestehen will , obgleich die An¬
eignung einiger chemischer Kcnntuiffe vielen Handwerkern geradezu
oft einen Gewinn und Erfparniß an baarem Gelde bedeuten würde ,
wenn sie sich klar werden könnten , was sie eigentlich bei ihren
häufig auf chemischen Prinzipien beruhenden Arbeiten ihnn . Man
denke nur an die zünftigen Färber , Gerber . Vergolder , Anstreicher
und besehe sich ihre ängstlich gehüteten Rezepte , die oft ihr Alles
ansmachen,und was diese für Ballast enthalten ! Merkwürdig sind
die Bezeichnungen , welche in diesen Laienkrcisen für viele chemische
Produkte gebraucht werden , und mögen einige derselben hier an¬
geführt und erklärt werden . Der Metallarbeiter polirt seine Er¬
zeugnisse mit „ Englischroth , Colcotar , Todteukopf oder Caput
mortnnm " — Alles dieselben Bezeichnungen für Eisenoxyd ; der
Name „ Todteukopf oder Capnt mortnnm " verdankt seine Entstehung
aber einem eigenthümlichen Umstande . Jeder kennt das sogenannte
„ Vitriolöl "

, auch kurz „ Vitriol "
genannt , um die Konfusion zu ver¬

größern ; dieser Stoff , welcher starke Schwefelsäure bezeichnet ,
wurde früher aus schwefelsanrem Eisenoxydul ( Eisenvitriol ) her -

gestellt . Die Alchymisten des Mittelalters gaben nun für die
Destillation , bei welcher der Eisenvitriol in Schwefelsäure und
Eisenoxyd zersetzt wird , folgende poetische Erklärung : Das
Vitriolöl ist die Seele des Vitriols , wird diese ansgetriebcn , so
bleibt das starre , tobte Skelett , der „ Todteukopf

"
, übrig ! — Jeder

kennt heute das Nickclmetall ; woher aber sein Name stammt , ist
nicht allgemein bekannt . Nickel bezeichnet in vielen Gegenden
Deutschlands einen lümmelhaften , einen durchtriebenen Menschen .
Dieser Sinn liegt auch dem Namen des Metalles unter . Als die

Frankfurter
Hut - und Schirm - Bazar
empfiehlt einen ächtfarbigen Gloria - Schirm

Karlstrasse : Frau Souife Fromme , Colonialwaarenhand¬
lung , Ecke der Jahnstraße ; E . Erb , Spezereihandlung , Karl -
straße 2 ; Carl Lotz , Spezereihaudlung , Karlstraße 33 .

Hellerstrasse : Louis Lcndle , Ecke der Stiftstraße .
Pichelsberg : P . Enders , Colonialwaarenhandlung , Ecke der

L -chwalbacherstraßc .
Moritistrasse : Carl Linucnkohl , Colonialwaarenhandlung ,

Ecke der Albrechtstraßc ; I . W . Weber , Colonialwaaren¬
handlung , Montzftraße 18 ; E . Kräuter , Colonialwaaren¬
handlung , Moritzstraße 64 .

RTeroStrasse - Lours Kimmel , Colonialwaarenhandlung , Ecke
der Nöderstraßc .

Seugaues H . Gerritzeu , Cigarrenhaudluug , Ecke der
Friedrichstraße .

Wicolasstrasse : A . Kriestug , Colonialwaarenhandlung , Ecke
der Albrechtstraßc 3 .

Orauienstrasse : W . H . Birck , Droguerie , Ecke der
Ädelhaidstraße ; PH . Wehcrhäuser , Colonialwaaren -
handiung , Ecke der Nheinstraße .

Fiatierstrasse s H . Cürten , Colonialwaarenhandlung ,
Platterstraße 38 .

» hetnstrasse : Adolf Wirth , Colonialwaarenhandlung ,
Ecke der Kirchgaffe ; Ph . Weyerhäuser , Colonialwaarert -

handlung , Ecke der Oranienstraße .
18 öderstrasse : W . Cron , Kurzwaareuhaudlung , Ecke der

Stiftstraße ; Louis Kimmel , Colonialwaarenhandlung ,
Ecke der Nerostraße .

Ramerberg : Heinrich Krug,Spezercihandlung , Römerberg7 .
Sciisvalbaciieastrasse : Peter Enders , Colonialwaaren¬

handlung , Ecke des Michclsbergs ; B . Groll , Colonial -
waarenhandlung , Ecke der Adlerstraße ; C . Schliuk , Colonial¬
waarenhandlung , Ecke der Faulorunuenstraße ; Wilhelm
Stauch , Colonialwaarenhaudlung , Ecke der Friedrichstraße .

Sedanstrasse : H . Burkhardt , Colonialwaarenhandlung , Ecke
der Walramstraße .

Eine Beobachtung machte ich oft auf dem Marsche , die

nämlich , daß Jeder , der cs für unmöglich ansah , daß wir

in solchem Zustand noch die hundert bis hnndertsünfzig
Meile » bis zu den Grenzen Rußlands zurücklegcn könnten ,
verloren war . Nach wenigen Tagen Hörle man nichts mehr
von ihm . Diese Erfahrung aber prägte sich mir so tief ein ,

daß ich zu mir selbst sagte , es hinge Alles davon ab , den

Muth nicht sinken zu laffen . Sobald ich deshalb am Abend

mit meinen Kürassiren einen Lagerplatz für die Nacht aus¬

gesucht nnd mich meiner Waffen und meines Mantels ent¬

ledigt hatte , fing ich, obwohl todtmüde und an einem Fuß
verwundet , zu tanzen an , indem ich den sogenannten Tauben -

Wgcltanz ausführte . Meine Kameraden glaubten Anfangs ,

ich sei närrisch geworden , aber ich beruhigte sie , indem ich

ihnen sagte , daß ich cs nur thäte , um das Vertrauen in

meine Fähigkeit zum Weitermarsch nicht zu verlieren .
"

Au einer anderen Stelle dieser Erinnerungen an den

Feldzug von 1812 führt der Verfasser als Beispiel für die

Alles beherrschende Selbstsucht der unglücklichen Soldaten

der großen Armee auf dem Rückmarsch von Moskau fol¬

gendes Erlcbniß an . „ In der Nähe der Beresina
,

bemerkte

man einige Häuser , auf die sich die Ersten , die ihrer an¬

sichtig wurden , stürzten , um sie niederzureißen und sich,da¬
durch Holz zu einem Feuer auf dem Lagerplatz zu verschaffen .

Mit den Waffen in der Hand vertheidigten sie ihr vermeintliches

Eigenthum gegen die Neuankommcnden , die sich an der Beute

betheiligen wollten . Da die Letzteren jedoch an Zahl den

Kclagertcii weit überlegen waren , so gelang es ihnen , die Häuser
im Sturm zu nehmen . So kämpften Soldaten und Offiziere
um ein Stück Holz miteinander .

" C . W .

rühmten Kellereien des Barons Wioiasiui Spiialero
stammend . Die Weine dieser Kellereien wachsen am Fusse des
Aetna und übertreffen schon durch ihre viel bessere läge
alle anderen ital . Weine durch ihren angenelsnien , eigen¬
artigen und doch Irrüftigen < „ esclamaek . Besondere
die Qualitäten obiger Specialmarkcn werden von keinen der
vielen angebotenen Bothweinen auch nicht annähernd erreicht

und bieten sie bei viel billigeren Preisen vollständig

Ersatz für die feineren Bordeaux - Marken .

Haupt - Depositiiir für Hessen - Nassau :

Wilh . Heinr . Birck ,

Rothweine .

Fl . 0,75 Mk . bei 10 Fl . 0,70 Mk .,

Adelhaidstrasse : W . H . Birck , Droguerie , Ecke der

Orauicnstraße ; W . Jung Wwe . , Colonialwaarenhandlung ,
Ecke der Adolphsallce .

Adlerstrassc : B . Groll , Colouialwaareiihaudlung , Ecke der

Schwalbacherstraße .
Adolphsallee : W . Jung Wwe . , Colonialwaarenhandlung ,

Ecke der Adelhaidstraße .
Albrechtsirasse : A . Kriestug , Coloniolwaarenhaudlung ,

Albrechtstraßc ; Carl Linnenkohl , Colonialwaarenhandlg .,
Ecke der Moritzstraße .

Bahnhofstrasse : G . Ettgelmaun , Cigarrenhandlung ,
Bahnhofstraße 4 .

Bieichstrasse : A . Höpfuer , Colonialwaarenhandlung , Bleich -

straße 20 ; G . Lotz , Colonialwaarenhandlung , Ecke der Hell -

mundstraßc .
Bergstrasse : I . Staffen , Cigarrenhaudlung , Gr . Burg -

straffe 16 .
» ambachthal : Th . Hendrich , Colonialwaarenhandlung ,

Ecke der Kapellenstraße .
» claspeestrasse : A . Mosbach , Colonialwaarenhandlung ,

Delaspccstrahe 5 .
Dotziieimerstrasse : E . Erb , Spezercihandlung , Ecke der

Karlstraße .
Fanlbninnenstrasse : C . Schliuk , Colonialwaarenhand¬

lung , Ecke dcr Schwalbacherstraße .
Frankcnstrasse : E . Rudolph , Coloiiialwaarcuhandlung ,

Ecke der Walramstraße .
Friedrichstrasse : Wilhelm Stauch , Colonialwaaren¬

handlung , Ecke der Schwalbacherstratze ; H . Grrritze « ,
Cigarrenhaudlung , Ecke der Ncugaffe .

Cötheatrasse : Fr . Groll , Colonialwaarenhandlung , Göthe -

straffe 1 .
Melenenstrasse : V . Octzlschläger , Colonialwaarenhand¬

lung , Ecke der Wellritzstraße
Hellmundstrasse : PH . Nein , Colonialwaarenhandlung , Ecke

der Wellritzstraße ; I . C . BürgenerRachf . , Colonialwaaren¬
handlung , Hcllmnndstraße 35 ; G . Lotz , Ecke der Bleich -

straße .
Mirsehgraben : Carl Pktrh , Colonialwaarenhandlung , Ecke

der Steingaffe .
Jaiinstrosse : Frau Louise Fromme , Colonialwaaren¬

handlung , Ecke der Karlstraße .
Haiser - Friedrich - Hing : A . Mosbach » Colonialwaaren¬

handlung , Kaiser - Friedrich -Ring 6 .
Hapellenstrasse : Th . Hendrich , Colonialwaarenhandlung ,

Ecke des Dambachthals .
Hirchgassc : Adolf Wirth , Colonialwaarenhandlung , Ecke

dcr Rheinstraffe .

Bekiimitmachttirg .
LandwirthsLaftiichen Vereinen und Genossenschaften kann die

Einfuhr von Rindvieh ans Holland zu Znchtzwccken unlcr nach¬
stehenden Bedingungen gestattet werden :

1 . Die eiiizuführeuden Znchtthiere niüsscu mit Zeugnissen der
Gemeindebehörde des Ursprungsorts versehen sein , in welchem das
Älter und Signalement der Thiere angegeben , sotvie bescheinigt ist ,
daß an dem Verkaufsorte und in den Nachbargemcindcn innerhalb
der letzten 40 Tage vor der Abseuduug keine übertragbare Viehseuche
geherrscht hat .

2 . Die zur Eiufuhr zugelasscuen Thiere müssen ohne vermeid¬
bare Verzögerung nach ihrem Bestimmnugsorte gebracht werden ,
aus welchem sie vor Ablauf von 6 Monaten nicht entfernt werden
dürfen , außer in Nothfällen zur Abschlachtung in einem Schlachthanse .

Die Beachtung dieser Bedingung ist von der Ortspolizei -

verwaltuug des Bestimmungsortes zu überwachen , welche zu dem

Zwecke unter Angabe der Zahl der zur Einfuhr zugelnssenen Thiere
von dem Regierungspräsidenten mit Anweisung zu versehen ist .
Letzterem hat

'
der beamtete Thierarzt , der die Untersuchung an der

-Grenze ausaefuhrt hat , die Anzahl der cingelaffencn Nindviehstückc
gleich nach Beendigung der Untersuchung nuzuzeigeu .

3 . Wenn bei der thicrärztlichcn Untersuchung , welcher die Thiere
an der Landesgreuze in Gemäßheit des Erlasses vom 27 . März d . I .
unterworfen sind , auch nur ein Thier mit einer übertragbaren
Krankheit behaftet gefunden wird , ist der ganze Vichtransport
zurückzuwcisen .

Anträge von landwirthschaftlichen Vereinen nnd Geuosseu -

schafteu sind bei dein Unterzeichneten durch Vermittelung der bctr .
» andräthe bezw . Polizeipräsidenten anzubriugcn .

Wiesbaden , den 25 . Juli 1893 .
Der Regierungspräsident . I . V . : gez . Frhr . von Nciswitz .

Vorstehendes wird hiermit zur öffentlichen Kcnntiß gebracht . *

Königliche Polizei - Dircction .

Wcbcrgaffe 40 , gegenüber der Saalgasse .
NB . Handschutze werden schön gewaschen und ächt gefärbt .

Äcgen Sterbnall verkauft mein Haus m dcr Nähe Wiesbadens
sehr guter Wirthschaft , Bierverbrauch nachw . über 800 Hectol .

rl . Säufer kann da « Geschäft fof . ob . sp . übern . Sämmtliches
»eniar mit mehreren Betten bleibt beim Hause . Zur Uebernahme

10 — 12,000 Mk . erforderl . Kann auch mit Hülfe einer Brauerei
. werden . Näh . 1? . ti . Rück , Dotzheimerstr . 30 a . 15329

Bekanutmachnng .
Es wird hiermst zur öffentlichen Kenntniß gebracht , daß die

Köuigl . Regierung , Abtheilung für directe Stenern , Domänen und
Forsten , die forstlichen Nebennutzuugstaxen für Futter - nnd Stren -

abgabcn aus dem Staatswalde bis auf Weiteres auf die halben
Einheitssätze ermäßigt hat . *

Wiesbaden , den 29 . Juli 1893 .
König ! . Polizei - Direclion . Schütte .

Grasversteigernng im Radengruud .
Montag , den 7 . August d . I ., soll die diesjährige Grasnutznng

Yon ca . 29 ha = 116 Morgen städtischer Wiesen im Rabengrund

§ kleineren Abtheilungen öffentlich uicistbietend versteigert werden .
usammenkunft Morgens 9 Uhr bei der Leichtweishöhle . *

- Wiesbaden , den 27 . Juli 1893 . Der Magistrat .
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